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kamer uns aufgezwungen hat. Unſere Partei iſtf klarte Staatsminiſter v. Botticher darauf] hätte, was auch feine Freiſprechung zur Folge 
mit Mitteln bekämpft worden, welche in einem den Landtag für geſchloſſen. gehabt haben würde, ſich erübrige. 
Kampfe gegen eine politiſche Partei nicht angewendet Mit einem dreimaligen, vom Präſidenten — Die von der deutſchen Kolonialgeſellſchaft 


C. H. Berlin, 13. Juni, 
Deutſcher Reichstag. 


Frankreich. 
Paris, 11. Juni. Die „Agence Havas“ 


16. Sitzung vom 13. Juni. werden dürfen; die Mittel, mit denen wir unſere Herzog v. Ratibor ausgebrachten Hoch auf in Köln geplante Feſtfeier zu Ehren des aus erklärt die Gerüchte für falſch, daß die inter⸗ 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung Ziele verfolgen, find reinlicherer Natur, als die⸗ den Kaiſer trennten ſich die Anweſenden. Oſtafrika heimkehrenden Reichskommiſſars Major nationale Telegraphen⸗Konferenz die Depeſchen⸗ 
jenigen Mittel, welche ſeit langen Jahren in 8 8 — WViſſmann iſt, wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, Gebühren erhöht habe. Ebenſowenig ſei be⸗ 


um 1 Uh 


1 Uhr. 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Oehlſchlä⸗ ſchloſſen worden, in Chiffre⸗Depeſchen die Zahl 


der Zeichen eines Wortes von 10 auf 8 herab⸗ 
zuſetzen. Telegraphirt darf werden in folgenden 
Sprachen: deutſch, engliſch, franzöſiſch, ſpaniſch, 
italieniſch, holländiſch, portugieſiſch und la⸗ 
teiniſch. 

Der Ex⸗Kaiſer von Braſilien verläßt am 
21. Juli Cannes und begiebt ſich nach einem 
kurzen Aufenthalt in Voiron (Dauphine) bei der 
Gräfin de Barral nach Baden⸗Baden, um dann 
auf einige Zeit nach Paris zu kommen. 

St. Etienne, 12. Juni. Wie verlautet, 
iſt in der Verwaltung der Staatswaffenfabrik 
ſoeben ein großartiger Betrug entdeckt worden. 
Bedeutende Unterſchlagungen ſollen ſeit längerer 
Zeit ftattgefunden haben. Ein mit Lieferun 
beauftragter Angeſtellter der Fabrik, der entlaſſen 
worden, habe Rechnungsfälſchungen durch ſehr 
hohe Beamte zur Anzeige gebracht. Die An 
legenheit ſei bereits dem Gericht übergeben 
worden. 


Deutſchland gegen uns angewendet find, (Vize⸗ SE nunmehr auf den 1. Juli angejegt worden. An 
ger, Frhr. v. Marſchal u. A. räſident Graf Balleſtrem erſucht den Deutſchland. dieſem Tage findet um 11 Uhr im großen Saale 
(Das Haus iſt ſehr ſpärlich beſetzt.) edner, ſich mehr an die Sache zu halten.) © Berlin, 13. Juni. Die Frage der Ar der Leſegeſellſchaft eine Verſammlung ſtatt. In 
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt Ich ſchließe mit dem Wunſche, dieſer Vertrag beiterwohnungen, welche bei uns bekanntlich ſchon derſelben wird der Direktor der deutſch⸗oſtafrika⸗ 
die erſte Berathung der Novelle zum Strafgeſetz⸗ möge dazu beitragen, allen Groll zu beſeitigen, ſeit geraumer Zeit den Gezenſtand ſorgſamer niſchen Geſellſchaft, Konſul Vohſen, über feinen 
buch (Beſtrafung der Benutzung entwertheter der etwa noch in der Schweiz wegen der ihr an⸗ Studien und darauf bafirter mehr oder minder letzten Aufenthalt in Oſtafrika, über die Fort⸗ 
Poſtwerthzeichen und Beſchädigung von Telegra⸗ gethanen Behandlung beſteht. glücklicher Reformvorſchläge bildet, iſt nunmehr ſchritte der deutſchen Verwaltung an der 
phen⸗Aulagen). Staatsſekretär Freiherr v. Marſchallſauch von der engliſchen Regierung ſoeben in Ge⸗ dortigen Küſte und über das Programm für das 
Abg Klemms⸗Sachſen (konſ.): Der vor⸗ beſtreitet dem Vorredner gegenüber, daß die Ab⸗ ſtalt zweier bezüglicher Geſetzentwurfe an das fernere Vorgehen nach den »eichen Handels- 
gelegte Entwurf entſpreche als Novelle der Deko-|ficht einer Vergewaltigung der Schweiz bei der Parlament gebracht worden. Zwar fehlte es gebieten an den Seen im In = von Oſtafrika 
nomie des Strafgeſetzbuches und ſei auch anzu⸗ früheren Regierung beſtanden habe. Es habe ſich auch bislang ſchon nicht an Verordnungen in ge⸗ berichten. Man hofft, auch d - telloertretenden 
erkennen, daß derſelbe gerignet, eine hervorgetre im vorigen Jahre nur um einen Meinungs dachter Richtung, allein die von denſelben den Reichskommiſſar, Premierlieutenant Frhru. von 
tene Lücke zu beſeitigen. Er heiße den Entwurf austauſch gehandelt, wobei die Schweiz auf die Gemeindebehörden übertragenen Befugniſſe ge⸗ Gravenreuth, für einen Vortrag über die Friege- 
daher im Ganzen willkommen, glaube aber, daß auch ihr drohenden Gefahren aufmerkſam gemacht langten nur in den ſeltenſten Fällen zu durch- riſchen Ereigniſſe des letzten Jahres in Oſtafrika 
derſelbe im Plenum nicht ſofort erledigt werden wurde, welche die Sozialdemokratie mit ſich greifender praktiſcher Anwendung; das Arbeiter- zu gewinnen. Außerdem fol ein namhafter 
könne und beantrage daher die Ueberweiſung des⸗ führe. Die Schweiz ſei auch nach wie vor be“ wohnungselend, namentlich in London, Mancheſter Afrikaforſcher über die natürlichen Grenzen und 
ſelben an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern. reit geweſen, dieſen Gefahren entgegen zu und den anderen Großſtädten blieb ſtationär, die Sicherung der Waſſerſtraßen von Deulſch⸗ 
Die Kommiſſion werde ſich namentlich mit der treten ſowohl im Intereſſe der eigenen Ruhe und wenn es nicht gar noch an Schärfe zunahm. Oſtafrika reden. Man darf wohl erwarten, daß 
Straffeſtſetzung beſchüftigen müſſen, da feiner An Ordnung, wie im Intereſſe der benachbarten Zweck der neueſten Regierungsvorlagen iſt nun, auch der Reichskommiſſar Wiſſmann ſelbſt hier 
ſicht nach das Strafminimum in der Vorlage zu] Staaten. den fakultativen Charakter der den Gemeinden das Wert ergreifen wird. Nach der Verſamm⸗ 
hoch ger en ſei. Abg. v. Puttkamer (kenſ) lehnt es ab, übertragenen Befugniſſe zu einem obligatoriſchen lung iſt ein Feſteſſen zu Ehren Wiſſmauns in 
bg. Gröber (Ztr.) hält es für fraglich, auf perſönliche Provokationen einzugehen, es würde zu machen, d. h., dieſelben zur Erfüllung ihrer usficht genommen. 
ob denn ein fo dringendes Bedürfniz für dieſe inkonſtitutionell fein, wenn er Aeußerungen aus Pflichten zwangsweiſe anzuhalten; die Gemeinde — Der Generalſtabsarzt der Armee und 
Vorlage vorliege. Die Delikte, welche vie Vor⸗ ſeiner früheren Amtethätigkeit heraus machen behörden oder Provinzialräthe ſollen alſo ver⸗ Direktor der militärärztlichen Bildungsanſtalten 
lage unter Strafe ftellen wolle, ſeien ſchon ge- wollte. Die Behauptungen des Abg. Singer pflichtet fein, die Arbeiterguartiere regelmäßigen v. Coler hat neuerdings Beſtimmungen erlaſſen 
genwärtig ſtrafbar, nur ſeien die angedrohten über die agents provocateurs habe er früher be⸗ bau-, ſitten⸗ und geſundheitspolizeilichen Beſich⸗ über die Aufnahme in die mediziniſch⸗chirurgiſche 
Strafen nicht ſo hoch, wie die Vorlage fi androhe. reits widerlegt. Speziell den Fall Wohlgemuth tigungen zu unterwerfen; auch ſoll es jedem Akademie für das Militär, ſowie das mediziniſch⸗ 
Fahrläſſige Sachbeſchäd gungen, welche die Vorlage anlangend, fo gehe derſelbe ihn nichts an, da er Privatmanne freiſtehen, der Behörde Anzeige chirurgiſche Friedrich⸗Wilhelmsinſtitut, in welchen 
unter Strafe ſtelle, ſeien bisher noch nicht ſtraf. zu jener Zeit nicht mehr Miniſter geweſen. von dem Vorhandenſein unbewohnbarer Quar⸗ er die noch vielfach verbreitete Auficht, daß die 
bar geweſen und halte er das Bedürfniß zu einer Redner führt ſodann eingehender aus, daß von tiere zu machen und auf deren Beſeitigung zu militärärztlichen Bildungsanſtalten beſonders dazu 
Aenderung des a durchaus nicht ge⸗ einer Niederlage, von Konzeſſionen der deutſchen beſtehen. Weiter. In Nitkjicht, daß oftmals ges geeignet feien, den Söhnen ganz unbemittelter 
nügend nachgewieſen. r ſei überhaupt kein Politik in dieſer Angelegenheit keine Rede ſein rade die Mitglieder der ſtädtiſchen oder provinziellen ltern das Studium der Medizin zu che en, 
Freund von der Beſtrafung fahrläſſiger könne. Die ſcharfen Angriffe des Abg. Singer Behörden Eigenthümer übel berüchtigter Arbeiter als irrig bezeichnet. Die Studirenden dieſer An⸗ 
andlungen. Was die Beſtrafung z. B. des paßten nicht in eine Debatte über die Fortſetzung wohnſtätten find, unterſagen die neuen Vor- ſtalten bedürfen vielmehr ſeitens ihrer Eltern 
ebrauchs entwertheter Telegraphen⸗Werthzeichen eines Freundſchaftsverhältniſſes mit einem andern lagen der Regierung ſelchen Eigenthümern aufs nicht unbedeutender Mittel, welche ſchon bei der 
anlange, ſo ſei darauf zu verweiſen, daß der⸗ Staat. (Beifall rechts.) ſtrengſte, in ihrer amtlichen Eigenſchaft ſich an Ab⸗ Aufnahme ſichergeſtellt werden müſſen. Als vor⸗ 
artige Werthzeichen gar nicht ins Publikum Abg. Dr. v. Marquardſen (ul.) will ſtimmungen zu betheiligen, welche die Enteignung zugsweiſe geeignet für die Aufnahme in die mi⸗ 
kommen und daß daher nur die betreffenden Be⸗ jede poliliſche Betrachtung unterlaſſen und ledig- der betreffenden Wohubäufer zum Gegenstande literiſchen Bildungsanſtalten bezeichnet der Gene⸗ 
amten ſich eines ſolchen Vergehens ſchuldig lich auf die vom Abg. Baumbach angeregte Frage haben. Zuwiderhandlungen werden mit je 50 ralſtabsarzt ſolche körperlich wie geiſtig gut bean⸗ 
machen könnten, und da meine er, ſeien die gegen⸗ eingehen, ob zur Kündigung des Vertrages nicht Pfund Geldstrafe geahndet. Durch dieſe Be⸗ lagte und mit entſprechenden Schulkenntniſſen 
wärtigen Beſtimmungen des Strafgeſetzes aus⸗[Bundesrath und Reichstag hätten mitwirken ſtimmung ſoll dem Mißſtande vorgebeugt werden, ausgeſtat Nänn { 
reichend. Auch könne er in der Abbildung der Marken müſſen. Er bezeichnet dies als eine Partei- daß die Eigenthümer menſchenunwürdiger Be⸗ milie eine gute häusliche Erziehung genoſſen 
keine Gefahr erblicken. weil die Nachbildung vom frage, der keine Bedeutung beizulegen ſei. Die hauſungen, deren Expropriation in Frage kam, ben und auf dieſer Grundlage durch ihre ge⸗ 
Original ſtets leicht zu unterſcheiden ſei. Mit Kündigung des Vertrages ſei rechtsgültig erfolgt. in eigener Sache zugleich Richter und Partei ſammte Perſönlichkeit befähigt find, nach ihrer 
der Ueberweiſung der Vorlage an eine Kom. Abg. v. Lieber (Ztr.) will nicht dem Bei⸗ waren, und einen weſentlichen Theil der Schuld Beförderung zum Sanitätsoffizier in den ihnen 
miſſion ſei er einverſtanden. ſpiel der äußerſten Linken, noch weniger dem der a 0 2 ; i 
„Abg. Dr. Horwitz (oft) iſt mit ber kom- äugerften Rechten folgen. Seine Freunde be⸗ ordnungen meiſtentheils todter Buchſtabe blieben. ſchiedenartigen Dienſtſtellungen dem erwählten 
miſſariſchen Vorberathung der Vorlage ebenfalls grüßen den Vertrag freundlich und ſeien bereit, Endlich iſt es als eine ſegensreiche Beſtimmung Stande gemäß taktvoll und ſicher aufzutreten 
einverſtanden, meint indeſſen, daß es der Kürze ihn zu beftätigen. der neuen Salisbury'ſchen Vorlagen zu bezeichnen, Jungen Männern, welchen dieſe Grundlage fehlt, Umſtä 
wegen gerathen ſei, die Vorlage an die Kom⸗ Damit ift die erſte Leſung beendet, der Ver⸗ daß den Hausbeſitzern die wucheriſche Ausbeutung iſt die Laufbahn als Sanitätsoffizier zu wider⸗ nä 
miſſion zur Vorberathung des Antrages Rintelen trag wird alsdann in zweiter Leſung ohne weitere 77 bedürftigen Miether nach Möglichkeit er⸗rathen, weil ſie ohne dieſelbe ſelbſt bei wiſſen⸗ 


wegen des 5 zu verweiſen. Diskuſſion angenommen. 5 l 0 3 
Geh. Poſtrath Dr. Dambach führt aus] Es folgen Wahlprüfungen. Beſtimmungen der Enteignungspreis nach dem lichen Wirken vielfache Schwierigkeiten kaum nicht allein die Erzeugniſſe der Kolonie ausft 8 
daß ſich in neuerer Zeit das abſolute Bedürfniß Die Wahl des Abg. Leemann (natl.) im Miethsertrage der betreffenden Häuſer bemeſſen überwinden können und häufig Enttäuſchungen ſondern Dörfer, Ackerhöfe und Wirthſchaftsan⸗ 
für eine ſolche Novelle im praktiſchen Poſt⸗ und 11. Wahlkreiſe des Königreichs Würtemberg wird wurde, fo daß fpekulative Eigenthümer zwanzig ausgeſetzt find. den genan e ben mee dee ee 
Telegraphendienſt herausgeſtellt habe, ſchon um für gültig erklärt, zugleich der Reichskanzler er⸗ Hamburg, 12. Juni. Die bereits vor ca.) wird, in welchem Eingeborene ihre Arbeiten und 
deutſcherſeits internationalen Verpflichtungen nach⸗ ſucht, wegen behaupteter Wahlfälſchungen gericht⸗ pferchten, die kaum für zehn Familien Raum 20 Jahren angeregte Idee, hier eine Univerſität ihr Handwerk betreiben ſollen. 
zukommen. l g liches Verfahren einzuleiten. boten, wird hinfort der Expropiationswerth nur zu errichten, kam neulich in der Bürgerſchafts⸗ i ' 
Abg. Klemm zieht feinen Antrag zu Die Wahl des Abg. Panſe (dfr., 7. Merſe⸗ nach dem Ertrage bemeſſen, den das Haus bei ſitzung aus Anlaß eines Antrages wegen Nen⸗ Tpanien und Portugal. 
Gunſten des Antrages des Abg. Dr. Horwitz organiſation der wiſſenſchaftlichen Anftalten wieder 2 — 9. Juni. Der Ausſtand iſt feit 
105 Sprache. Es wurde hervorgehoben, daß von geſtern beendet. Die Droſchkenkutſcher haben 1 
mburg für die Wiſſenſchaft mehr gethan der neuen Polizeiverordnung und dem neuen 


er der demnächſt vom Hauſe angenommen 
ird. 

Es folgt die erſte Berathung des Nieder⸗ werde, als dies weiterhin im Inlande bekannt Tarif gefügt. De i illi 
laſſungsvertrages mit der Schweiz. ſei, und würde die Einrichtung einer Hochſchule — Ga echte ee . e 

Abg. Dr Baumbach (dfr.): Der Ab⸗ Hamburg unzweifelhaft von großem Vortheil durch die neue Vorſchrift erweiterten Strecken 
ſchluß des Niederlaſſungsvertrages entſpricht jein, wie ſich denn das Leben in Hamburg außer⸗ auch außerhalb des Stadtgebietes für die 
durchaus unſern Wünſchen und will ich mich in ordentlich vielſeitig geſtalte. Die Frage wurde wöhnliche Taxe von 1,80 Mark zu fahren. 
meinen Betrachtungen lediglich an die Begrün⸗ lediglich aus dem Grunde vorläufig vertagt, weil 

der Senat demnächſt ein neues Unterrichtsgeſetz Amerika. 
Waſhington, 9. Juni. Die Bill, die 


dung halten, welche der Vorlage beigegeben iſt. 3 
Wir haben es ſehr bedauert, als in dem Vor⸗ vorlegen will. 
Oeſterreich⸗Uungarn. Ausländern verbietet, Land in den Ver⸗ 


gehen der Regierung ein Zwiſchenfall untergeord⸗ ae b 
neter Art zur Kündigung des Vertrages führte. Tagesordnung: Zweite Berathung des Ge⸗ der Garniſonkirche zu geleiten. Der Prinz von 2 
Nun könnte man fragen, wer hat das Recht zu l N Wien, 9. Juni. Wenn man ſich in den 
fiche . Die Frage iſt ſo einfach 1 3 Ein | gerichten. der Kirche wurden der Kaiſer und fein Gaſt von 1 ee reg ei Kriegs⸗ 
olcher Vertrag wird abgeſchloſſen mit Zuſtim⸗ { — bios die „Erläuterungen“ zu (äuter i ; : 
mung des Bundesraths und Genehmigung des den einzelnen Budgetpoſten füllen 334 Seit . ee. — 
Reichstages und es fragt ſich, ob zur Kündigung Großquart — fo ſtößt man auf eine Reihe von A 
eines ſolchen Vertrages nicht wiederum die Zu⸗ wie ſoll ich ſie nennen? — Geheimniſſen, Räth⸗ 
ſtimmung des Reichstages und des Bundesraths ſeln, Unbegreiflichkeiten u. ſ. w., und das gilt 
erforderlich iſt. Ich will die Sache gegenwärtig ſpeziell vom Marinebudget. Wir ſehen ab don 
nicht weiter verfolgen, ſondern fir als eine offene dem mit 1300 Fl. beſoldeten „Marinegärtner“, 
betrachten, da der Vertrag gekündigt und der neue der ſich, nachdem man lange hin⸗ und herge⸗ 
Vertrag abgeſchloſſen iſt. Zur Sache ſelbſt glaube rathen, ob er vielleicht auf den Schiffen, nach 
ich, daß der Abſchluß des Vertrages als ein freu⸗ dem Vorbild der hängenden Gärten der Semi- 
diges Ereigniß zu begrüßen und deshalb der Ver⸗ ramis eine Art ſchwimmender Gärten zu be⸗ 
trag zu genehmigen iſt. Der Vertrag hat nicht ſtellen hat, als der Mann entpuppt, dem die 
nur eine materielle Bedeutung. ſondern wir be⸗ Sorge für die Gärten der Marinegebäude in 
üßen in ihm die Erneuerung der freundſchaft⸗ Pola obliegt. Aber wir ſtoßen auf eine ſehr 
ichen, nachbarlichen Beziehnngen zur Schweiz, komplizirte Rubrik „Schiffskoſtgelder“. 
ſowie auch den Abſchluß einer unerfreulichen Welche Abſtufungen in der Bemeſſung des Me⸗ 
Epiſode in der auswärtigen Politik des Reichs. nus und des Appetits der verſchiedenen Rang⸗ 
Deshalb empfehle ich die Annahme des Vertrages. Hafen! Auf den Schiffen in der Adria und im aufführung der mit Recht beliebten Poſſe. 
Abg. Hahn (tonſ.) erklärt ſich namens mitlelländiſchen Meere wird dem Linienſchiffs. — Das diesjährige Sommerfeſt der Stet⸗ 
feiner politiſchen Freunde für die Genehmigung Lieutenant ein tägliches Koſtgeld von 1,50 Fl. tiner Maler⸗Jnnung wurde unter zahlreſcher 
des Vertrages und glaubt, daß es nicht gerachen fei verrechnet, wenn er aber ein ſelbſtſtändiges Theilnahme der Innungs mitglieder nebſt ihren 
bei dieſer Berathung retroſpektive Betrachtungen an⸗ Kommando und alſo ohne Zweifel mehr Appetit Familien vorgeſtern im Schützenhauſe zu Glienken 
zuſtellen. Wenn der Borred: er von dem Abſchluſſe at, von 4 Fl., der Korvetten⸗Kapitän darf Ep abgehalten. Bei dem damit verbundenen Königs⸗ 
ich 5 Fl. verzehren, der Fregatten⸗Kapitän 6 Fl, ſchießen wurde Herr Malermeiſter Lowe zum 
önig, die Herren Malermeiſter Schade und W. 


einer unerfreulichen Epiſode in der auswärtigen r 177 
Politik des Reiches spreche, fo ſei ihm von einer der Linienſchiffs⸗Kapitän 8 Fl., der Kontre⸗Admi⸗ K ? 
ral ſogar 16 Fl., und das alles verdoppelt ſich Jacob zum erften und zweiten Ritter proklamirt. 


rg nichts bekannt, ebenſo wenig von einer zu 
age getretenen Verſtimmung. Was die vom 
Vorredner angeregte Frage wegen der Kündigung 
des Vertrages anlange, ſo glaube er, daß es nicht 
erforderlich ſei, hier darauf näher einzugehen, 
wenn er auch bereit ſei, in eine Erörterung dieſer 
Frage bei einer andern geeigneten Gelegenheit 
einzutreten. Gegenwärtig ſei er bereit, dem Ver⸗ 
trage zuzuſtimmen. 

Abg. Singer (Soz.): Wir werden dem 
Vertrage unſere Zuſtimmung ertheilen, weil wir 
denſelben als eine Sühne gegenüber der Schweiz 
für die ihr vom vorigen Reichskanzler angethane 
Vergewaltigung betrachten, welche den Zweck 
hatte, eine beſtimmte politiſche Partei zu ſchä⸗ 
digen. Es wurde die Sache früher ſo dargeſtellt, 


Italien. 


Nom, 9. Juni. Nachdem noch vor kurzem 
ſeiteus der Regierung vor der Auswanderung nach 
Eritrea zur Anſiedlung und Koloniſation ges 
warnt wurde, vernimmt man nunmehr von eini⸗ 
gen Anfängen auf dieſem Gebiete. Dem Abge⸗ 
ordneten Franchetti, welcher ein großes Vermögen 
und außerdem die Erfahrung und Kenntniß der 
Dinge beſitzt, die nur durch langen Aufenthalt 
an Ort und Stelle erworben wird, iſt die Er⸗ 
laubniß ertheilt worden, dieſe erſten Verſuche zu 
machen. Franchetti hält, wie es heißt, die Ver⸗ 
hältniſſe für günſtig und den Boden beſonders 
für Wein⸗ und Tabakbau ſehr geeignet. Was 
die Arbeitskräfte anbelangt, ſo wird ſelbſtver⸗ 
ſtändlich in erſter Linie an afrikaniſche Einge⸗ 
borene gedacht. Für die Beaufſichtigung und 
Leitung ſind Bauern aus der Emilia und andern 
Provinzen Italiens und ausgediente Soldaten in 
Ausſicht genommen, welche ſig zum Bleiben in 


C. H. Berlin, 13. Juni 1890. des Großen, die Stätte, an der ſo viele denk⸗ 
Preußiſcher Landtag. würdige Zuſammenkünfte ſtattgefunden haben, 


ne Herrenbaus. 
„Sitzung vom 13. Juni. Gruft brannten ; 
= : i ; zwei große Kandelaber. Nach 
Fer v. Ratibor eröffnet die einem Aufenthalt von 10 Minuten und nachdem 
Am Miniſtertiſche: v. Schelling und man noch das Aunere der Grmſſontirche in 
Kommiſſare. Augenſchein genommen hatte, verließ der Kaiſer 


- : - mit feinem Gaſte und deſſen Gefolge die hiſto⸗ 
In einmaliger Schlußberathung wird der vom riſche Stätte. Sie fuhren von da nach der 


Abgeordnetenhauſe zurückgekommene Geſetzentwurf „Regi 
5 Rentengüter in der vom Abgeordnetenhauſe fir du d Ba ee; ie > 5 — her 
eſchleſſenen Faſſung angenommen. dieſelbe einer eingehenden Beſichtigung und be⸗ 


er Geſetzeutwurf, betreffend die Unter⸗ 1 
haltung der nicht ſchiffbaren Flüſſe in der Pro⸗ gaben ſich um Hale Uhr nach dem Stadtſchloß 


ga belegen ne dane Distlfion ab zurück. 
elehnt, die dazu von der Kommiſſion beantragte — Das Schöffengericht zu 
Reſelulion: „die Staatsregierung zu er⸗ 16. Mai den Balkr Alge 3 
uchen, den Dispoſitionsfonds des Miniſters der Gumtow freigeſprochen, der vom Reichstags⸗Ab⸗ 
Landwirthſchaft zur Förderung genoſſenſchaftlicher geordneten Fr. Koch in Gumtow wegen einer 
—— nn . ulirungen von 500,000 Aeußerung verklagt worden war, die er zur Zeit 
mad ni illionen Mark zu erhöhen“, am des heftigſten Wahlkampfes gethan haben ſollte. 
9 . 3 „Das „Kreisbl f. d. Oſt⸗Priegnitz“ berichtet dar⸗ 
Zu der vom Ober⸗Staatsanwalt in Kiel, über: Der Kläger behauptete, Sch. habe ge⸗ 
reſp. vom Grafen v. Pfeil beantragten ſtraf⸗ äußert: „Koch wähle ich nicht er hat ſein 
rechtlichen Verfolgung der „Kieler Zeitung“ und Grundſtück mit Rentenbriefen belaſtet ihm ge⸗ 
der „Freiſinnigen Zeitung“ wegen Beleidigung hört ſein Hof nicht mehr.“ Der Angeklagte er⸗ 
einn e fon 55 an der Geſchäfts klärte, nur gefagt zu haben, daß mit Rückſicht 
ee - ſion die Geuehmigung nicht 5 5 — 3 Grundſtücks anzunehmen 
Der Präſident giebt nunmehr die übliche ee e örte ae n 
Der h h r die i urch ſe . 
Blu mi Ueberſicht über die Thätigkeit des diger, Er er abſolut nicht die Ge gehe 


cres Landes in den Vereinigten Staaten be⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 14. Juni. Auf Wunſch des Pu⸗ 
blikums geht am Sonntag die ſich eines ſen⸗ 
ſationellen Erfolges erfreuende Poſſe „Der Gold⸗ 
fuchs“ in Scene. Es iſt die letzte Sonntags⸗ 


— der Kontre⸗Admiral beiſpielsweiſe kann ſich alſo Bei dem allgemeinen Abendeſſen brachte 
täglich für 32 Fl kulinariſche Genüſſe vergönnen Obermeiſter Rudolf 9 in n 
— wenn das Schiff aus der Adria und dem Mittel- triotiſcher Anſprache an die Feſttheilnehmer das 
meer heraustritt und in andern Meeren ſchwimmt. Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, worin 
Dementſprechend iſt ein gewaltiger „Küchendienſt“ alle Anwefenden begeiſtert einſtimmten. Bei 
organiſirt und 1 eine e Hierar⸗ Muſik und Tanz blieben alle Theilnehmer beis 
hie mit den ſieben Abſtufungen: Oberküchen⸗ ſammen und wurde in ſpäter Abendſtunde die 
meiſter, Küchenmeiſter, Unter⸗ Rückfahrt angetreten. 

küchenmeiſter, Küchenmaat, Küchen⸗ * Schwurgericht. Sitzung vom 13. 
. Küchengaſt und Juni. — Auch die zweite Verhandlung, in wel⸗ 
küchenmatroſe, der Oberküchenmeiſter mit cher der Mechaniker Albert Gleß aus Greifs⸗ 
einem Gehalt von monatlich 58 Fl., wie der wald wegen verſuchten rg > 8 angeklagt war, 
Oberlieutenant des Landheeres, nur daß das ge⸗ fand unter Ausſchluß der entlichkeit ſtatt 
ſammte Küchenheer über das Mittelmeer hinaus Dem Gleß wird vorgeworfen, am 16. Dezember 
nicht, wie die Offiziere, doppelt beſoldet iſt. v. Js. auf die Kellnerin Tradowsky, mit welcher 
Außerordentlich billig, darum aber nicht ſchlechter, er ein Verhältniß unterhielt, mehrmals geſchoſſer 


auſes während der Seſſion und nach der eben⸗ habe, eine Beleidigung gegen Ko 

alls üblichen Abſtattung des Dankes des Hauſes daß er ſich aber — 6 acht 8 
gegenüber dem Präſidenten ſchließt derſelbe die eine Perſon, welche ſich um ein Reichstagsmandat 
Re, W dreifachen Hoch auf den bewürbe, eine Kritik anzulegen. Ein Reichstags⸗ 
15 3 welches das Haus lebhaft kandidat müſfe ſich gefallen laſſen, daß ihm Herz 
einſtimmt. 3 ee geprüft 8 wie ſollte da nicht 

RETTET - 2 auch eine Prüfung feiner perſönlichen, insbeſon⸗ 
Schlufßſitzung der vereinigten beiden Häuſer dere feiner Vermd endberz ältniffe durch jo 


000 . %/½%% ͤ De ae Gore Da ik. „DE, UNE mie I er Ma 
. 8 ER i ; . 1 rat, vom a e doi i i i 
rovocateurs, befindet ſich gegenwärtig als Kol Unter dem Vorſitze des Präſidenten Herden ſo glänzender Natur, daß er ohne Gelabrdung letzten Kaplan ie ge Werfonat — 120 — Klee Aach mn Gi nicht 


ege unter uns. Ich kann dabei ganz unerörtert[ v. Ratibor traten die Mitglieder der beiden ſeiner wirthſchaftlichen Intereſſen ieli { i i 
g 5 N 5 >. { 0 den koſtſpieligen Köpfen, 5 Hi 
19105 en a a 2 en ie des Landtages heute Nachmittag 3 Uhr) Aufenthalt als Reichstags⸗Abgeordneter iu Ban Nur in Bosnien — ee 2 1 Calle ich * le Bes, 
. v. Wuttfamer bat fei 15 Zeit allerdings ſehr bs ungeſaale des Abgeordnetenhauſes zu einer ſich aus feiner Taſche leiſten könne, da befannt-| bedeutend mehr ezahlt. Der griechiſch⸗orienta⸗ wundungen bei. Die Beweisaufnahme ergab die 
last : tn ba er fig der age 97070 9 a. U Sitzung zuſammen. lich den Reichstags⸗Abgeordneten die Annahme liſche Metropolit in Serajewo beziebt jährlich uld des Angeklagt d de derſelbe 
ed bediene, derſelbe hat damals gemeint, er des Suagtem ufer ume Falle ver. Büraag vo8 nad 3 Auerbach en Tees ei 2 den Reiß le Ina, ben J len kuchen gie aut Ber, 8 
* 1 2 * 5 A e in⸗ n 1 Pr 7 it nz fi 
er +4 ſolle Pe Abm 5 Se VV e be f ea pe a nen Wirbenträger, An je 3000 Sl. aue er u Neu, Martin Ur: Kleis eye m 
8 j ö ; 8 5 . Perſönli i i ; iftli : 
11... Cine ach He a oc act ac 0 le" | DD eier Dr 
„ 8 g Böt⸗ beleidi . i annte, daß pationsgebiet 5 zei ir i icher⸗ * 
111711. w , Ampel Ahle de Mn. Marl am 
mit ben Vorrednern darin überein, daß die die Allerhöchſte Botſchaft, durch welche er beauf- da die von dem Angellagten 5 „VVT 1 eiber, S krelür Rö h 
cr ER 5 


5 l 5 ebrauchten i g . 
deutſche Regierung uns nicht mehr in die Lage tragt wird, die wärtige Seſſion des Land⸗ objektiv keine Beleidigung en Fre 0 N — A * 8 . ei rich in Schlawe tft der Charakter als Kauzlei⸗ 


bringen möge, welche das Syſtem unter dem tags der Monarchie im Namen des Kö Entſcheidung d 5 Welch ein 
Fürſten Bismarck und dem Miniſter v. Putt⸗ ſchließen. In Ausführung dieſes Seine en in Wehenehm — Sntereifen —— — — a 
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Provinzialſchulkollegien einen Erlaß wo⸗ Norwürfe gegen die bekannte Firma Löſer u. 


nach er zur Sicherung des Beda 
kräften in den nächſten Jahren beſtimmt, 


die Prüfung bei einem 


werde. Zu dieſem Zwecke hat er ebenfalls bis 
auf Weiteres geſtattet, daß bei jedem Schul⸗ 
ſehrer⸗Seminar und bei jeder königlichen Präpa⸗ 
randenanſtalt über die etatsmäßige Zahl von 
gönlingen hinaus zehn Zöglinge, eventuell im 
Externat, eingeſtellt werden. 

Aus den Provinzen. 
Swinemünde, 12. Juni. Kriegsſchiffe auf 
der Ryede. Geſtern Nachmittag langte das Ma⸗ 
növer⸗Geſchwader der Oſtſee, aus zehn Schiffen 
beſtehend, das auf der Reiſe nach der Danziger 
Bucht am Montag Kiel verlaſſen hatte, auf der 
hieſigen Rhede an und ging dort gegen 4 Uhr 
Nachmittags vor Anker. Bald entwickelte ſich 
wiſchen der Rhede und dem Hafen ein äußerſt 
ebhafter Verkehr, indem die kleinen Dampfbar⸗ 
kaſſen der ſtolzen Flotte zum Hafen hereinge 
dampft kamen, um die Poſt abzuholen, reſp Pro⸗ 
viant und andere Bedarfsartikel an Bord der 
Schiffe zu bringen, auch mehrere Boote mit an 
Land beurlaubten Offizieren und Seekadetten ka 
men über die bewegte Waſſerfläche der Oſtſee, 
von kräftigen Armen pfeilſchnell vorwärts getrie⸗ 
ben, herangeſchoſſen und liefen in die Swine ein, 


wo ſie unterhalb des Kurhauſes anlegten. Das ſich um den Antrag handelte, 


Geſchwader, das einen impoſanten Aublick bot 
und trotz der eine Stunde vom Strande großen 
Entfernung ſich ganz deutlich vom Horizont ab⸗ 
bob, jo daß man die einzelnen Schiffstypen ge⸗ 
nau von einander unterſcheiden konnte, blieb über 
Nacht auf der Rhede vor Anker liegen und lich⸗ 
tete heute früh 7½¼ Uhr die Anker wieder, um 


s an Lehr⸗ Wolff zu ſchleudern. Am 16. 
daß bis 
auf Weiteres allen Seminaranwärtern, ſie mögen erſa 
Seminar oder einer lung von Tabals⸗Arbeitern und Arbeiterinnen 
königlichen Präparandenanſtalt abgelegt haben, ſtatt, in welcher viele ſchwere 
die gewünſchte ſeminariſche Ausbildung gewährt Arbeitgeber vorgebracht wurden. 


als das Boycottiren außerordentlich Mode war, 
fand im „Schweizergarten“ eine große Verſamm⸗ 


Klagen gegen die 
Da trat der 
Augeklagte auf und hielt eine donnernde Phi⸗ 
lippika gegen die Firma Löſer u. Wolff, deren 
vielfache Wohlthätigkeits⸗ Einrichtungen für die 
Arbeiter ihr keinen Schutz gegen die Wuth des 
Angeklagten gewährten. Derſelbe erzählte unter 
dem Beifall der Verſammlung ganze Schauer⸗ 
geichichten über die Inkulonz der Firma Löſer u. 
Wolff den Arbeitern gegenüber und gab ſeine per⸗ 
ſönlichen Erfal rungen zum Beſten. Er erzählte, 
daß er bei den allergeringſten Verſtößen gegen 
die Fabrikordnung Strafgelder auf Strafgelder 
habe zahlen müſſen, daß die Auszahlung der 
Löhne an die Arbeiter nicht in ordnungsmäßiger 
Weiſe erfolge, die Arbeiter Hunger leiden und 
Rohheiten einſtecken müſſen und ſein Schluß 
ging dahin, daß „23 Geſchichtſchreiber die Schand⸗ 
thaten der Firma Löſer u. Wolff in 25 Jahren 
noch nicht beſchreiben könnten.“ Als dann der 
junge Redner zwei Vertreter der angegriffenen 
Firma in der Verſammlung bemerkte, ſpottete er 
noch über die „großen Koſten“, die ſich die Firma 
durch Entſendung von Delegirten zu der Ver⸗ 
ſammtung gemacht habe, erklärte den Meiſter der 
Elbinger Fabrik für den „dümmſten Jungen der 
Welt und für ein elendes Subjekt“ und als es 
die Firma Löſer 
und Wolff zu boykottiren, erklärte der Redner 
mit gehobener Stimme, daß er bereit fet, die ges 
ſchilderten Schändlichkeiten zu beſchwören. — 
Mit dem Schwur und dem Muthe des Ange⸗ 
klagten ſah es aber traurig aus. Als feſtgeſtellt 
war, daß derſelbe ſich alle jene Schauergeſchichten 
aus den Fingern geſogen, nahm ſich der Staats⸗ 


weiter oſtwärts zu dampfen. Daſſelde iſt in 2 anwalt der Sache an und ſchon beim erſten 
Divifionen eingetbeilt, die erſte formirt ſich aus Verhör geſtand der Angeklagte ein, daß er 
den Panzer ⸗ Korvetten „Kaiſer“, „Deutſchland“, Alles erlogen habe und niemals 


„Friedrich 


„Heier die e aus den Ausfall⸗Korvetten[ Fabrik bei 
„Baden“, „Würtemberg“, „Olden⸗ſchäftigt geweſen ſei. — Dieſes Ge 


aiern“, 
burg“ und dem Aviſo „Ziethen“. 
der Ankunft in der Danziger Bucht wird ein 
großes Landungsmanöver erfolgen, am 18. d. M. 
dampft das Geſchwader wieder wejtwirts und 
dürfte daun vielleicht zu längerem Aufenthalte 
Swinemünde anlaufen. Um dieſe Zeit trifft 
auch die zweite Torpedoboot ⸗Diviſion in einer 
Stärke von 7 Torpedobooten hier ein. 

(Sw. Kr.⸗Bl.) 

Köslin, 12. Juni. (Strafkammer.) Ein 
all emporender Behandlung eines ſchwerkranken 

chen fand geſtern vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer ſeine gerechte Sühne. Bei dem Mühlen⸗ 


der Große“, „Preußen“ und dem Aviſofweder hier, noch in der Elbinger 
Lüſer und Wolff ber) 


Gleich nach ſtändniß wiederholte heute der Angeklagte unter 


Thränen auf der Anklagebank und wußte zu 
ſeiner Entſchuldigung nur anzuführen, daß er an⸗ 
getrunken geweſen und von anderen Arbeitern, 
namentlich von einem gewiſſen Otto, aufgeredet 
worden ſei, jene Brandrede vom Stapel zu 
laſſen. — Staatsanwalt Stachow hielt dieſe 
Manier, mit unwahren Thatſachen und ehren⸗ 
rührigen Behauptungen gegen die Arbeitgeber zu 
operiren, für eine ſo freche und verwerfliche, daß 
er gegen den Angeklagten trotz der bisherigen 
Unbeſcholtenheit deſſelben 6 Monate Gefängniß in 
Antrag brachte. — Der Gerichtshof war der An⸗ 


Havre, 13. Inni, Vormittags 10 Uhr. 


Dezember v. 3. (Tadebramm der Hamburger Firma Peimann, 


Ziegler u Kmp.) 
ſchloß unverändert. 
Rio 2000 Sack, Santos — Sack. Re⸗ 
zettes für geſtern. 
Sabre, 13. Juni, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per September 109,50, per De⸗ 
zember 102,75, per März 1891 100,00. — 


Feſt. 

London, 13. Juni, Nachm. 2 Uhr 6 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands, 58 vſtr. 5 Sh. — d. Zink 23 Yin. 
7 Sh. 6 d. Blei 13 ftr. 2 Sh. 6 d. — Roh⸗ 
eiſen. 

London, 13. Juni. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 44 Sh. 3 d. | 

Glasgow, 13. Juni, Vormittags 11 Uhr 
10 Min. Noheiſen. Mixed numbres warrauts 
44 Sh. 9 d. Ruhig. | 

Wollmarkt. 

Poſen, 13. Juni. Der Verlauf des dies⸗ 
jährigen Wollmarktes war ein für die Produ⸗ 
zenten ungünſtiger, der Rückgang der Pr iſe iſt 
vorwiegend durch die mangelhafte Wäſche und 
durch die zunehmende Verzüchtigung der Wollen 
herbeizeführt. Es notirten: Feine Dominial⸗ 
wolle 155 —169 Mark, Mittelfeine 135—150 
Mark. Mittel wollen 120—130 Mark, Nuſtika⸗ 
wollen 105 —112 Mark und ungewaſchene Wollen 
48—56 Mark. 

Poſen, 13. Juni Laut amtlichem Ausweis 
betrugen die Zuführen zum diesjährigen Welle 
markt: hochfeine Wolle —, feine Wolle 4324 
Zentner, Mittelwolle 7260 Zeutner und ordinäre 
Welle 876 Zentner, zuſammen 12,450 Zentner. 
Heftiges Regenwetter ließ heute kein Geſchäft 
mehr aufkommen. Der Markt iſt beendet. 

Tgorn, 13. Juni. Die Zufuhren find ge⸗ 
ring und betragen für gewaſchene Wollen 800 
Zentner, für ungewaſchene Wollen 250 Zentner. 
Gezahlt wurden für erſtere 130—150 Mark, für 
letztere 45.50 Mark pro Zentner, durchſchnitt⸗ 
lich 3-6. Mark gegen das Vorjahr weniger 
Markt geräumt, Fabrikanten zahlreich erſchienen. 


Viehmarkt. 

Berlin, 13. Juni. Städtiſcher Zeutral⸗ 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Geſtern 
und heute, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtanden am kleinen Markt zum Verkauf: 73 Nin. 
der, 904 Schweine, 1024 Kälber und 931 
Hammel. 

Rinder wurden zu ungefähr den Preiſen 
des vorigen Montags ziemlich geräumt. 

Schweine erzielten, da nicht zu ſtark ange⸗ 
boten, bei flottem Handel in 2. und 3. Qualität 


Kaffee in Newyork 


pächter Bullerjahn in Wogenthin (Kreis Bublitz) ſicht, daß ſolche Reden mit der Tendenz, die Ar⸗ (1. fehlte) 5 f ; 
trat am 1. Oktober vorigen Jahres der Knecht beiter zu erbittern und fie zu veranlaſſen, bei be- 5 en — ne ee de 


Darm Gerke in Dienſt. Mitte November er- |ftimmten Firmen Nichts mehr zu kaufen, ſchon verkauft. 
a Die an ſich zu verdammen ſind, daß aber derjenige, 


ukte Gerke und mußte ſich zu Bett legen. 


Der Kälberhandel dagegen geſtaltete ſich 


Krankheit, auf welche anfangs der Erkrankte der mit dieſer Tendenz die allerſchwerſten An⸗ flau und ſchleppend. Gute ſchwere Waare, ſehr 


ſelbſt kein großes Gewicht legte, nahm bald 
ernſtere Dimenſionen an. Trotzdem ließ der 


. vorbringt, ohne ſie auch nur ent⸗ 
ernt beweiſen zu können, eine beſonders harte 


reichlich angeboten, mußte theilweiſe billiger ab⸗ 
gegeben werden, als an den letzten Märkten. 


— — den Menſchen in einer kalten, zugigen Strafe verdient. Aus dieſen Gründen bat der Man zahlte für 1. Qualität 58 — 60 Pfg., aus 


Boden 


nur das gewöhnliche Eſſen gereicht, dagegen 
ſeine Reinlichkeit wenig oder garnichts gethan. 
Die ſtarken Stuhlentleerungen des Kranken ver⸗ 


be liegen, ohne ärztliche Hüsfe herbei zu Gerichtshof auf 6 Monate Gefängniß erkannt und geſu darüber, 2. Qualität 52—57 Pf 
boten, Bote fünf Boden Ing bier der Ct-|ver rn er un Wolf die Publik iovcbe ab 3. Suti 48. 81 Pig. pro Pfund diet 


ankte ohne irgend welche Pflege; es wurde 2 fugniß zugeſprochen. gewicht. 


. Verſicherungsweſen. 
Stuttgart, 4. Bunt. (Allgemeiner Dent- 


peſteten das Zimmer derart, daß der dort in der ſcher Verſicherungs⸗Verein.) In dem Monat 


Kammer mit untergebrachte 
Brümmer entweder Anweiſun 
Quartiers oder Entlaſſung 
bat. Der Kranke wurde nun aus der 


vollſtändig naſſen Pferdeſtall gebracht. 
Waſſer er 500 gen Wänden, es herrſch 


Müllergeſelle Mai 1890 wurden 378 Schadenfälle durch 
ung eines anderen Unfall angemeldet. Von dieſen hatten 19 eine 
aus dem Dienſte er⸗ gänzliche oder theilweiſe Invalidität der Vers 
ö N ö oden⸗ letzten zur Folge. 
kammer in den erſt im Herbſte erbauten, noch Sterbekaſſe ſtarben in dieſem Monat 36. Neu 
5 Seen * 8 Rust in 1 
erſicherungen. Alle vor dem 1. Februar 
infolge der noch im Stalle befindlichen Pferde der Anale ſiherung l 


Von den Mitgliedern der 


emeldeten Schäden inkl. 


eine ſeuchtwarme, dumpſige Luft, ſodaß das Bett der Todes⸗ und Invaliditäts⸗Fälle find bis auf 


naß war und die an der 


Wand hängenden die von 4 noch nicht geneſenen onen voll⸗ 
Kleidungsſtücke des Knechts dick mit Schimmel ſtändig he 9 b 8 


Auf Grund der Haftpflicht⸗ 


ſich bezogen. Der Zuſtand des Kranken war verſicherung wurden 33 Forderungen geſtellt. 


entſchieden verſchlimmert; er war zu ſchwach, 
ſich von ſeinem Lager zu erheben, um ſeine Noth⸗ 
durft zu verrichten. Er beſchmutzte daher das 


Bett und entleerte den Stuhl unmittelbar vor dem Ziehung findet am 1. 
inweg⸗ Koursverluſt von circa 70 Mark pro Stück bei 
rodherr der Auslooſung übernimmt 
mit Sägeſpänen Karl Neuburger, Berlin, 
Die Bettwäſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 


Bett auf den Stallboden. An eine 
ſchaffung der Excremente dachte ſein 
nicht; dieſelben wurden einfach 
bedeckt und liegen gelaſſen. 


Bankweſen. 


Raab⸗Grazer 100 Thaler⸗Looſe. Die nächſte 
uli ſtatt. Gegen den 


das Bankhaus 
Franzoſiſche 


wurde ab und zu erneuert, hauptſächlich wohl von 60 Pf. pro Stück. 


der Näſſe wegen. Die dem Kranken gereichte 
Nahrung war eine unpaſſende. Anfang Januar 
ſah zufällig ein Tiſchlermeiſter aus Belgard 
dieſe ee Zuſtände und verſprach dem 
Kranken, ihn aus dieſer Lage zu erlöſen. Er 
machte bei der zuſtändigen Bebörde Anzeige und 
dieſe veranlaßte eine Unterſuchung, welche die von 
dem Tiſchlermeiſter gemachten Angaben in vollem 
Umfange beſtätigte. Der Kranke wurde auf 
Veraulaſſung des Amtsvorſtehers im Dorfe in 
Pflege gegeben und ein nun herbeigerufener Arzt 
konſtatirte, daß der Knecht eine ſchwere Krank⸗ 
heit durchgemacht — er hatte am Unterleibs⸗ 
phus gelitten? Glücklicherweiſe geſundete der 

enſch unter der ärztlichen Behandlung. Der 
„liebevolle“ Mühlenpächter hatte ſich ob dieſer 
zn unmenſchlichen Behandlung wegen fahr- 
ä 


ſſiger Geſundheitsbeſchädigung zu verantworten. 


Der ärztliche Sachverſtändige betonte, daß es bei 
der unpaſſenden und unzureichenden Ernährung 


des Kranken ein Wunder geweſen ſei, daß der 


Kranke nicht an einer Darmentzündung geſtorben, 
ferner daß der Aufenthalt in jenen durch die 


menſchlichen Exkremente verpeſteten, auch ſonſt 


allen ſänitären Anforderungen Hohn ſprechenden 
Räumen nicht nur ein durchaus ſchädlicher für 


den Kranken geweſen ſei, ſondern daß auch die? 


Gefahr einer Weiterverbreitung dieſer anſteckenden 
Krankheit gerade bei dieſen Zuſtänden in hohem 
Maße vorhanden geweſen wäre. Der Ange⸗ 
klagte ſuchte ſich mit Unkenntniß zu entſchuldigen. 


Es erhellte aber aus der Verhandlung, daß ſeine 


Handlungsweiſe lediglich Geiz geweſen; darum 


hatte er auch keinen Arzt zu Rathe gezogen und 


die ihm gerathene Unterbringung in das 
laſſen. Der Gerichthof verurtheilte dieſen Muſter⸗ 
Brodherrn zu 300 Mark Geldſtrafe oder 60 Ta⸗ 

Gefängniß. Der Gerichtshof betonte im Er⸗ 


ntniß, daß der Knecht ſchlechter behandelt wor⸗ 


den ſei, wie ein Stück Vieh, und eine empfind⸗ 
liche Weiſe hier am Platze erſcheine. Der 


Staatsanwalt hatte 1 Jahr Gefängniß beantragt. 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Als Warnung für jugendliche Groß⸗ 

er: welche ſo häufig in Volksverſammlungen 

hr Weſen treiben, kann eine Anklage wegen Ver⸗ 

leumdung dienen, welche die 4. Strafkammer 


Berliner Landgerichts 1 gegen den Zigarren⸗ per Juli⸗Auguſt 5,14 G., 5,16 B. 
; Der raps per Auguſt⸗Dezember 11,70—11,75, — 
Angeklagte, ein noch recht unreif ausſehender, 20 Wetter: Regneriſch. 


arbeiter Fritz Sauer zu verhandeln hatte. 


Jahre alter gunger Mann, welcher am 16. Des 
zember im S 


gewüthet hatte, betrat ganz geknickt und weinend — Juli⸗Auguſt 54 


die Anklagebank. Man ſah es ihm nicht an, daß 
er den Muth haben konnte, in einer großen Ver⸗ 


7 — als Bolksreduer aufzutreten und eine 


eihe der gehäſſigſten und durchweg erfundenen 


* 
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Börfen: Berichte. 

Poſen, 13. Juni. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 53,50, do. loko ohne Faß 70er 33,60. 
Behauptet. — Wetter: Regen. 

Magdeburg, 13. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,75, Koru⸗ 
zucker exkl., 88 Prozent 16,10, Nachprodukte 
exkl. 75˙ f. Nendement 13,70. Steti Brod⸗ 
raffinade I. 28,00. Brodraffinade II. —,—. 
Gem. Raffinade mit Faß 27.25. Gem. Melis 1. 


„Kram“ c. 


Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 
tag, ganz ohne Umſatz. 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 


aber nach Abzug des durchſchuittlichen Werthes 


1 


von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden 


t worden iſt. 
T legraphiſche Depeſchen. 
Spand au, 13. Juni. Heute Nachmittag 
2°, Uor jand in einem Trockengebäude in der 
neuen Pulverfabrik, in welchem 26 Faß Pulver 
lagerten, eine Exploſion ſtatt. Das Trockenge⸗ 
bäude wurde vollſtändig verwüſtet, eine größere 
Anzahl anderer Gebäude wurde ſtark beſchädigt. 
In vielen Häuſern wurden die Fenſter zertrüm⸗ 
mert. Von den Arbeitern haben miehrere durch 
herumfliegende Trümmer und Splitter leichte 
Verletzungen erlitten. i 
Kiel, 13. Juni. Ihre königlichen Hohheiten 
der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich, ſowie der 
Henn und die Herzogin von Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Sounderburg⸗Glücksburg find um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags hier eingetroffen; erſtere begaben ſich mit 
Sr. konigl. Hoheit dem Prinzen Waldemar durch 
die reich geſchmückte Stadt nach dem Schloſſe; 

letztere festen die Reiſe nach Grünholz fort. 
Bremerhafen, 1. Juni. Ein Theil der 
amerikaniſchen Schützen landete Vormittags 10 
Uhr bei der Lloydhalle, nachdem dieſelben an 
Bord der „Fulda“ von Deputationen der Bremer, 
Bremerhafener und Geeſtemünder Schützen⸗Ver⸗ 
eine begrüßt worden waren. Bei der Landung 
dankte Herr Schneider aus Newyork für den 
herzlichen Empfang und ſchloß mit einem Hurrah 
auf die deulſchen Schützenbrüder. Kurz nach 


oder 


mit Faß 26,00. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 1 Uhr fetten die Amerikauer die Reiſe nach 


Tranſito f. a. B. Hamburg per Juni 12,32, 
bez. u. G., 12,35 B., per Juli 12,35 G., 
12,40 B., per Auguſt 12,42 ½ bez., 12,40 G., 
per Oktober ⸗ Dezember 11,80 G., 
Stetig. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 203,000 
Zentner. 

Köln, 13. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 24,50, 
do. fremder loko 22,75, do. per Juni —,— 
per Juli 20,45, per Oktober 18,55. Roggen 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 17,75, per 
Juni —,—, per Juli 15,15, per November 14,55. 
2 hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. 
Rüböl loko 71,50, per Juni —,—, per Oktober 


— 


59,10. 
Hamburg, 13. Juni, 12 Uhr 50 Minuten 
Nachm. (Privat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 


in Hamburg.) Kaffee⸗Ter min Markt. 
2 88,75, September 87,50, Dezember 81,25. 
uhig. 
Hamburg, 13. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Bublitzer Krankenhaus der Koſten wegen unter Santos per Juni 88,75, per September 87,50, 


per Dezember 51,20, per März 1891 79,75. 


uhig. 
Hamburg, 13. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Juni 
12,30, per Auguſt 12,45, per Oktober 11,87½, 
per Dezember 11,95. Ruhig. 

Peſt, 13. Juni, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗Markt. Weizen lolo ſchwach, 
per Juni 8,05 G., 8,10 B., per Herbſt 7,52 
G., 7.54 B. Hafer per Herbſt 6,09 G., 6,11 
B. Neuer Mais per Juni 5,14 G., 25 15 
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Paris, 13. Juni. Anfangsbericht. 


chweizergarten redneriſch geradezu Mehl behauptet, per Juni 54,70, per Juli 54,80, 


80, per September⸗ 
53,60. — Spiritus ruhig, per Juni 
„per Juli 37,00, 5 37,25, 

. 


er 
37, 
per September⸗Dezember 
Bedeckt. 


1185 B. 


Wetter: 


Bremen fert. 

Braunſchweig. 13. Juni. Gegenüber den 
in der Preſſe zirkulirenden Gerüchten, betreffend 
Hoheit des 


den Geſundheitszuſtand Sr. konigl. 


amtliche „Braunſchweigiſche Anzeiger“, daß die 


Wiederherſtellung Sr. königl. Hoheit von einem hat die Einladung 


heftigen Anfall von Grippe einen vollſtändig nor⸗ 
malen Verlauf nimmt, und daß das Befinden 
83 ein durchaus befriedigendes iſt. 
Das amtliche Blatt beſtätigt ſodann das bereits 
geſtern gemeldete Dementi, betreffend den Rück⸗ 
tritt Sr. königl. Hoheit von der Regentſchaft. 
München. 13. Juni. Nach dem zuletzt 
ausgegebenen Bulletin über das Befinden des 
Frhru. v Lutz hatte derſelbe eine weniger ruhige 
Nacht, doch ſtellte ſich Schlaf ohne vorherige An⸗ 
wendung von Morphium ein. Die Anſchroellun⸗ 
gen ſind verſchwunden, die Herzkraft zunehmend, 
jedoch bleibt die Schwäche noch erheblich. 
München, 13. Juni. Der Prinzregent hat 
das zeitweilige Entlaſſungsgeſuch des Geheim⸗ 
raths Dr. v. Nußbaum unter gleichzeitiger Ver⸗ 
leihung des St. Michael⸗Verdienſterdens zweiter 
Klaſſe angenommen. 
Wien, 13. Juni. Wie die „N. Fr. Pr.“ 
meldet, wurde der ſerbiſche Geſandte Simic 
geſtern in Peſt von dem Kaiſer zur Ueberreichung 
ſeiner Beglaubigungsſchreiben außerordentlich 


Peſt, 13. Juni. In der heutigen Sitzung 
des Budgetausſchuſſes erklärte der Kriegsminiſter, 
daß ſich Europa in einem ungeſunden Friedens⸗ 
zuſtande befinde, der durch fortgeſetzte namhafte 
Erhöhung des Präſenzſtandes behoben werden könnte 
oder gewaltſame Löſung erfahren müſſe. Die 
Mehrlaſten taxirte der Kriegsminiſter auf 100 
Millionen jährlich. 

Paris, 13. Juni. Der Antrag der Bud⸗ 
getkommiſſion, die Abgabe auf bersegliche Werthe 
von 3 auf 4 Prozent zu erhöhen, ſtößt auf hefti⸗ 
gen Widerſtand der Preſſe und der Finanz⸗ 
welt. Er wird in der Kammer heftig bekämpft 
werden mit dem Hinweis, daß damit das fran⸗ 
zöſiſche Kapital aus dem Lande geleitet werde, 
die Aunahme des Kommiſſionsbeſchluſſes iſt trotz⸗ 
dem geſichert. 


in Konſtantinopel erhielt die Mittheilung, daß 


tel, auf weiche der pro Stück gezahlte um Vergiftungserſcheinungen in Folge des 


Prinz⸗Regenten von Brannſchweig, konſtatirt der 6 Uhr 5 Min. nach Berlin abgereiſt. 


Paris, 13. Juni. Der ruſſiſche Kriegs⸗ 
miniſter Wannowsky trifft demnächſt in Bad 
Vichy ein. 

Bern, 13. Juni. Der Ständerath hat ein⸗ 
ſtimmig und der Nationalrath mit 112 gegen 2 
Stimmen den Antrag des Bundesraths auf Auf⸗ 
nahme eines neuen Artikels in die Bundesver⸗ 
faſſung angenommen, wonach der Bund auf dem 
Wege der Geſetzgebung die Kranken⸗ und Unfall⸗ 
verſicherung unter Berückſichtigung der beſtehen⸗ 
den Krankenkaſſen einrichtet und den Beitritt zu 
der Verſicherung allgemein oder für einzelne Be⸗ 
völkerungsklaſſen obligatoriſch erklären kann. Ueber 
dieſen Antrag hat nunmehr die Volksabſtimmung 
ſtattzufinden. | 

Rom, 13. Juni. Senſation erregt eine 
Broſchüre des konſervativen Abgeordneten Tos⸗ 
canelli, der darin mittheilt, 1887 wäre der Papſt 


zur Verſöhnung geneigt geweſen, als Kardinal 
Lavigerie mit einem Schisma des frau⸗ 
zöſiſchen Klerus drehte. Zudem ſtellte 


Lavigerie einen Krieg Fraukeichs gegen die 
Tripelallianz, ſowie die Herſtellung des Kirchen⸗ 
ſtaates in Ausſicht. Hierauf ſcheiterten 
ferneren Verſöhnungsverſuche. 

Das Journal „Sera“ dementirt autheniſch 
das Gerücht von einer Zuſammenkunft Crispis 
mit Kalnoky und Caprivi. | 

Hier geht das natürlich erfundene Gerücht 


dem Fürſten von Bismarck in Nizza. 
Brüſſel, 13. Juni. 


merkbar zu Gunſten der Einführung des allge⸗ 
meinen Wahlrechts mit Abſtufungen, um die 
Liberalen an der Propaganda für das allgemeine 
gleiche Wahlrecht zu hindern. 

Cadix, 13. Juni. Die Gendarmeriekaſerne 
iſt geſtern vollſtändig abgebrannt, ſämmtliche in 
der Kaſerne befindlichen Kartouchen explodirten. 
Man zäult zehn Verwundete. 

London, 13. Juni. Der Chef der Londoner 
Polizei Munro hat plötzlich ſeine Entlaſſung ge⸗ 
nommen. Sein Rücktritt erregt gewaltige Sen⸗ 
ſation; die Blätter aller Parteien verurtheilen 
den Miniſter des Innern Matthews; ſelbſt der 
„Standard“ fürchtet die Demoraliſation der Po⸗ 
lizei und Nachtheile für die öffentliche Ordnung; 
wahrſcheinlich dürfte Matthews Rücktritt nahe 
bevorſtehen. 

London, 13. Juni. Die britiſche Botſchaft 


genen Meſſa Bey ein neuer Prozeß vor dem 
7 le in Stambul angeſtrengt wer⸗ 
en ſoll. 

Petersburg, 13. Juni. Der „Ruſſiſche 
Invalice“ veroffentlicht eine Ordre, nach welcher 
in dieſem Jahre ein Luſtſchiffer⸗Uebungspark und 
im Jahre 1891 eine Luftſchiffer-Feſtungs⸗Abthei⸗ 
lung gebildet werden ſoll. 

Athen, 13. Juni. Der König wird auch 
in dieſem Jahre ein deutſches Bad beſuchen. 
Die Kaiſerin Friedrich trifft hier in der erſten 
Juliwoche ein 

Konſtantinopel, 13. Juni. Die Pforte 
erklärte die allarmiſtiſchen Nachrichten der 
„Times“ bezüglich Albaniens und Bulgariens 
für falſch. = N 

Konſtantinopel, 13. Juni Laut einer 
Meldung der „Agence de Conſtantinople“ hat die 
„Internationale Sanitätskommiſſion“ die Ge⸗ 


rüchte über den Ausbruch der Cholera in Djeziret | Dei. 


(Kleinafien) für unbegründet erklärt. Es handele 


Genuſſes von Pflanzen 


Newyork, 13. Juni. Ein Wirbelſturm zer⸗ u 


ſtörte Eimwood (Illinois) vollſtändig, der Verluſt 
an Menſchenleben iſt ſehr beträchtlich. f 

Newvork, 13. Juni. Der Dampfer „Houdi“, 
im Begriffe nach Südamerika anszulaufen, ver⸗ 
brannte in dieſer Nacht im Hafen. 


Letzte Nachrichten. 


Trockengebaude der neuen Pulverfabrik wurde 

durch Schießbaumwolle herbeigeführt, welche da⸗ 

ſelbſt zum Trocknen aufgehängt war und explo⸗ 

dirte. Außer dieſem Trockengebäude =. yes 
er 


ein zweites Gebäude mit fortgeriſſen. er B 
theilweiſe 


trieb der neuen Pulverfabrik iſt 
eingeſtellt. 
verletzt. 

Potsdam, 13. Juni. 0 
wohnten Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin mit Allerhöchſtihren Söhnen ſowie der 
Kronprinz von Italien der Vorſtellung bei, zu 
welcher die in Berlin weilende Somali⸗Kara⸗ 
wane nach dem hinter dem Neuen Palais ge⸗ 
legenen Terrain befohlen war. Um 5 Uhr kehrte 
ee von Italien nach dem Stadtſchloſſe 
zurück. 

Bremen, 13. Juni. Die amerikauiſchen 
Schützen ſind heute Nachmittag auf dem hieſiß en 
Bahnhofe eingetroffen und vom Präſidenten 
des Bremer Schützenvereins empfangen worden. 
Abends findet zu Ehren der amerikaniſchen 
Gäſte im Tivoli eine Feſtvorſtellung, Konzert 


und Illumination ſtatt. 
Homburg, 13. Juni. Ihre Majeſtät die 


alle; 


Von Perſonen find etwa 10 leicht 
Nach dem Frühſtück fz 


Berlin, den 13. Zuni 1840. & 


2 
— — 


Deutſche Fonds, Pfand und Rentenbrieſe. 
Oeutſche R.⸗Anl. 4% 107.205 Sat Pigs ges — — 


do. . 
Pr. Conſol. Anl. 4% 


o. do. % 109,89 6 
Preuß. St.-Anl. 4% 101,709 Hannover. Rtbr. 4 0% 
do do. a Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
a 99,90 Kur- u. Neumärk. 4% 
Berl. Stadt-Obl.31 % 99,10 b 
do. do. I —.— 
do. do. nene 31% 99.60 b 
—.— Preußiſche do. 
Berliner Pfobr. 5% 119,90 G ft 
do. do. 4½ 113 70 b 
4% 103.50 6 


Pr. Staatsſchuld. 32% 


Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3% 


do. do. 
do. do. 8½ 
Kur. u. vceumärxk. 31 % 


ncue 3% 95,60 68 


0. 
do — 


N PT % 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% 
31 


31% 10,80 8 
105,40 b 


93,702 Schl 


Weſtfäliſch. do. 4% —— 
| do. d 


0. Ih —.— 
Weſtpr. ritterſch 2% 98.20 
—.— 
Lauenburg. Nibr. 4% 
9% 


Bommeride do. 4% 
Rojenide do. 


Schleſiſche do. 4% 
„Hof. do. 4% 
VBadiſche e Eiſen⸗ 
bahn⸗Anleibe 4% 
Bayeriſche Anl. 4% 
Pamburg Staatz⸗ 


—.— 


105,80 & 


0. 4% 93,205 Anleibe v. 1886 8% 89 TU D 
do 5d 2.9% 0 Hamburg. Rente 81% 100, 00 b 
Oſtpreuß. Pfdbr. 81,9%, 98,5% U do. anuiort. 
Pommerſche do. 54% 939,10 6 Staats- Anleihe 7% 99,50 G 
do do 4% 200 | Br, Pränz⸗Ank. 83% 163,40 b 
Poſenſche do. 4% 101,756 Baver. Präm.⸗Aul. 4% 146.00 B 
do. vo, 3½ 88,0 Tln Mind. Br.⸗A. 5490 188.80 G 
Sächſiſche do. 4 —— | Meininger Wuld.⸗ 
Schl.-Holſt. fdb. 1% — Nee 21,156 
Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl. 4½% 105.20 Nun. St.⸗A. Ob. 5% 1014558 
do. do. 5% 1e, 2 c do. do. amortb. 5% 98,90 & 


che Anl 5% 


51,906 Nu⸗. co. Aul. 18715 1 


tadt⸗A.5% 97,06 do. do. 1872 5% 
Buen.⸗Aireschld.⸗ do. do. 1880 4% N, 10 b 
Auleibe 5% 89435 do. do. 1887 4% —.— 
Italteniſcheddente 56 25,6 G do. Goldreue 6% 109.25 5 
NMewy. Stadt- Au. 7% —— do. de.1884ftyfl 5% 106,56 60 


do. do. 60% 
Mexican. Anleihe 6% 


do. 1884ervooſe — 


91.80 ber do. Bodener. neue 4½% 99% 
de. Papiere, 4% —.— „ 89, 
Fi 5 o. de. 50% 38.20 . 
: h Eine ftarfe Bewegung Dette e l . 4 e 77,00 56 
innerhalb der katholiſchen Partei macht ſich be⸗ Det 250 öl. 18544 141.20 6 

do. Cxed. 100 1858 40 —.— 
do 1880er Looje 5% 126,70 8 


210, 85 


do. (20 rient) 1876 8 12.60 b 


325 20 h | do, Präm.⸗ A. 1804 5% 170,4 
do. 20 L. St. 6% 200, 00 b 


von einer geplanten Zuſammenkunft Crispis mit Dea 885 


do. 1866 5% 157 50 
Serb. Gold- U ldb. 59% 
do. Rente 5% 
do. do. nene 5% 
Ungariſche 3 


Rente ; 89, b 
Ungariſche Papier⸗ 
Mente 3% 


8640 B 


Nam. St.⸗A. Obl. 0% 102,80 9 
Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Aetien. 


Eutin⸗ Lubeck 4% 
Fenk. Büterb, 4% 
Liibeck⸗Büchen 4% 
Mainz⸗dwigb 4% 
Marb.⸗Mlawta 4% 


Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —.— 


Niederſchl. Pärk. 
Staats⸗Bahn 4% 

Oſtpr. Südbahn 4% 

Saalbahn 9, 


4 
StargardeRofen 4½% 103,10 63 | Warſchau⸗ Ter. 
152,00 b) 
67,50 6 


Amſterd.⸗Rottd. 4% 
Valtiſche Eiſ. 3% 


4% 221,956 
4% 65005 
4% 173.60 0 
4% 11“ 10 U 


60 6 
103,50 & 


do, 217,90 B 


Eifenbehn-Staumm-Prioritäten, 


AltdamımsGolberz . 


Marb.-Mlawka 2 3 


Dfipreußifge Sürbahn 


413% 110,50 N 
. 5% 112566© 
5% 115,506 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


er 


SparfowsAfowg.5% —.— 
do. in Livor. 


5. 7., 8. % 100,4 
Berl.⸗ Aub. Lit. C. 4% 100,40 b Sterl. 506 —— 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% —.— Chart. Kreimeutſch g. 50100, 90 
Berl. ⸗Pamb. v. do. Livr. Si.5 % 192.20 6 
3, Emiſſſon 4% 100,495 Gr. Ruſſ. Eiſend. g. 3% 80,80 
Brl-Bd.Digd.A 4% —.— e-Orel gar. 5% —.— 
2 4 9 ro ch Ya u 
= — . gar 50,50 b 
Köln Mint. 4. Em. 4% 10% b Kollow-Woroneſf 
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Klippen des Glücks, 


Roman von Adolf Streekfuss. 
15) 


Der wahre Pechmayer hatte ganz ſicher ſeine 
Garderobe in irgend einem Trödlerladen erſtanden 
und mit Vorliebe nach altmodiſchen Fracks ge⸗ 
Lahn ſonſt hätte er nicht zwei ſolche abſcheuliche 

xemplare auftreiben können. Ja, der neuere 
Frack ſah gerade deshalb, weil er nicht ganz ſo 
ſchäbig war, wie der alte, faſt noch häßlicher aus; 
dem alten konnte man es verzeihen, daß er ſeit 
zehn Jahren aus der Mode gekommen war, dem 
neueren nicht. 

Dem ſchwarzen Anzug entſprach die Wäſche, 
welche Egon in der Reiſetaſche fand. Er ſcheute 
ſich, ſie nur anzugreifen, und auch die reine 
Wäſche flößte ihm jetzt eben ſolchen Abſcheu ein, 
wie der Anzug, den er trug und tragen mußte, 
bis er eine andere Kleidung ſich beſchaffen 
konnte. 

Aber wann konnte er dies thun? Sollte er 
das Geld angreifen, welches er in der Brieftaſche 
bei ſich trug? Er hatte ſich vorgenommen, es 
nicht zu berühren! Es war ja gerade der Haupt 
inhalt ſeines abenteuerlichen Planes geweſen, daß 
er eine Zeit lang als armer Kandidat leben wollte, 
ohne irgend andere Hülfsmittel, als das ihm zu⸗ 
ſtehende Gehalt. 

Es ſchien ihm intereſſant, einmal zu probiren, 
wie es einem armen Menſchen zu Muthe, ſich 
einſchränken zu müſſen, nicht jeden Wunſch ſich 
erfüllen zu können. 

Sollte er jetzt bei dem erſten Anlaß, der ſich 
ihm bot, dieſem Plane untreu werden? Nein. 
ſo unangenehm es ſein mochte, er hatte es ſich 
einmal vorgenommen, ganz als Gottlieb Pechmayer 
alle Leiden und Freuden eines armen Kaudidaten 
durchzukoſten, und dieſen Plan mußte er durch⸗ 
führen. — Was würde Gottlieb Pechmayer an 
einer Stelle gethan haben? Dieſe Frage war 
chwer zu beantworten. Schwerlich hätte er ein 
tiefes Gefühl für die Demüthigung gehabt, die 
für ihn aus den Worten der reizenden kleinen Elfe 


16,80 pr. Stoff zur kompl. Robe und beſſere 
Qualitäten verſ. porto⸗ u. zollfrei das Fabrik⸗Depot 
G. Henneberg (K u. K Hoflief.), Zürich, 
Muſter umgehend Briefe koſten 20 „ Porto. 


Die Einlösung der am 1. Juli 1890 fälligen, fowie 
der früher fällig geweſenen, aber noch nicht verfallenen 


Jen u den Stammaktien der Stargard⸗ 
oſener Eiſenbahn findet ſtatt: 
om 24. Juni d. J. ab 


Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft, bei der Bank 
für Handel und Induſtrie, bei dem Banlhauſe 
S. Bleichröder, 

in Stettin bei dem Bankhauſe Mm Schlutow. 

in Leipzig bei der Allgemeinen Deutichen Kredil⸗ 

Anftalt, ſowie 
in Dresden bei deren Filiale, 
in Magdeburg bei dem Magdeburger Bankverein 

Klinckſieck. Schwanert & Comp., 

in . — bei der Norddeutſchen Bank, 
in Frankfurt a. M. bei dem Bankhauſe M. A 
v. Rolhſchild & Söhne. 
Die Zinsſcheine ſind mit einem vom Inhaber oder 
er unterſchriebenen, die Stückzahl und den Geld⸗ 
angebenden Verzeichniſſe bei den vorgenannten 
Stellen einzuliefern. 

Muſter zum Einlöſungs⸗Verzeichniß werden bel den 
unter 1) bezeichneten Eiſenbahn⸗Kaſſen unentgeltlich ver⸗ 
abfolgt. 

Breslau, den 10. Juni 1890 

Königliche Eiſenbayn⸗ Direktion. 


Stettin, den 5. Juni 1890. 


Bekanntmachung. 

Im hiefigen Salingre⸗Stift iſt durch den Tod einer 
Beneſiziatin die Mitbenutzung der Wohnung Nr. 2 — 
ſogen. Viertelſtelle — frei geworden. Hülfs bedürftige 
Perſonen weiblichen Geſchlechts, welche ſeit 5 Jahren 
ſich in Stettin aufhalten, der öffentlichen Armenpflege 
noch nicht anheimgefallen find und dies Benefizium zu 
erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 
21. Juni d. Is. einſchließlich ſchriftlich bei uns ein⸗ 


reichen. 
Der Magiſtrat, 
Salingre-Stifts⸗Deputation. 


Oriskrankenkasse No. 26 
(Sehneidergewerbe). 
Außerordentliche General⸗ 
Verſammlung 


am Sonnabend, den 14. d. Mts., Abends 8 Uhr im 
Reſtaurant Däge, Breiteſtraße 11. 
Tages⸗Ordnung: 

1. Wahl von Vertreter, Arbeitgeber und Arbeitnehmer. 
2. Abänderung der 88 18 und 25 des Statuts. 

3. Verſchiedene innere Kaſſenangelegenheiten. 

Zu dieſer Verſammlung ladet ſämmtlliche Mitglieder 


und Vertreter ein 
Der Vorſtand. 
Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag (II. n. Trinitatis), den 15. Juni, werden 
predigen: 5 
AJn der Schloß kirche: 


— Kandidat Bahlow um 8 J Uhr. 
err Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 


2 (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Ju der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Seipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
In der Johanniskirche: 
Herr Konſiſtorialrath Wilhelmi um 9 uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 10%½ Uhr. 
(Nach der . 1 Abendmahl.) 
err Hülfsprediger Piper um 2 
- is der Peter⸗ und Pauls⸗ Kirche: 
err Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
SER (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Quade um 3½ Uhr.“ 
Ju der Lufas⸗Kirche: 
Herr Kandidat Brauſewetter um 10 Uhr. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt N 36): 
r Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Im Betſaale der Pommerſchen Molkerei⸗Schule 
Falkenwalderſtraße Nr. 61: 1 
Sonnabend, Abends 7½ Uhr (als Wochenſchluß) Bibel⸗ 
ſtunde. Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr 
Paſtor Bahr. 


Bethanien: 
Herr Paſtor Meno Si 
(Darnach Abendmahl Paſtor Brandt, Beichte Sonn⸗ 
abend Abend um 6 Ahr.) N 
6 BEER Einſegnung von 8 Diakoniſſen: Paſtor 


I. nach Swinemünde und zurück. 


Oſternau an bis zum Gärtnerburſchen herab, nur 
den Herrn Lieutenant vielleicht ausgenommen, die 
Welt, wenn es ſein muß, auf den Kopf zu ſtellen. 
— Fräulein Lieschen wüunſcht es, und dieſem 
Wunſche müſſen Sie ſich fügen. Ich bitte Sie, 
begleiten Sie mich auf mein Zimmer, wir wollen 
dort ſofort für Sie einen paſſenden Anzug aus 
meinem Kleiderſchrank zuſammenſtellen. Ehrlich 
geſagt, der Wunſch der jungen Dame iſt ein voll⸗ 
berechtigter! Sie dürfen mir es nicht übelnehmen, 
wenn ich offen gegen Sie bin, aber ich kann nicht 
umhin, Ihnen zu ſagen, daß Sie in dieſem An⸗ 
zuge nicht bei Tiſche erſcheinen können, wenn Sie 
ſich nicht dem Geſpött der Dienſtboten ausſetzen 
und dadurch Ihre künftige Stellung im Schloß 
erſchüttern wollen.“ 

„Ich ſehe es ein, aber —“ 

„Machen Sie keine Umſtäude, mein freundlich 
gemeintes Anerbieten anzunehmen. Was liegt 
daran, wenn Sie für ein paar Tage, bis Sie 
ſich ſelbſt entſprechend equipirt haben, einen Rock 
tragen, den ich augenblicklich nicht brauche?“ 

„Bis ich mich ſelbſt equipirt habe! — Wann 
aber wird mir dies möglich ſein?“ 

„Ah ſo! Ich verſtehe. Sie ſind augenblicklich 
in Geldverlegeuheit.“ 

„Und wenn es ſo wäre?“ 

„Dann läßt ſich auch dafür Aushülfe ſchaffen 
Wir bitten Beide Herrn v. Oſternan um Urlaub 
für morgen Vormittag. Station Mirbach iſt nur 
eine Viertelſtunde vom Schloß entfernt, wenn wir 
den erſten Zug benutzen, können wir um acht 
Uhr in Breslau fein, Ich führe Sie dort zu 
meinem Schueider, der Ihnen auf meine Empfeh 
lung Kredit gewähren wird, wenn Sie ihm pünkt⸗ 
liche vierteljährliche Abzahlung nach Empfang 
Ihces Gehaltes verſprechen. Er beſitzt ein großes 
Lager fertiger Herrengarderobe und iſt nicht zu 

„Natürlich müſſen Sie es annehmen,“ er⸗theuer. Für fünfzig Thaler höchſtens erſchwingen 
widerte Storting lachend. „Fräulein Lieschen wir zwei anſtändige Sommeranzüge für Sie; 
wünſcht es, und dies iſt, wie Sie bald genug er⸗ ich werde Ihnen bei der Auswahl behülflich ſein, 
kennen werden, wenn Sie erſt einige Tage in da Sie, wie es mir ſcheinen will, nicht ganz 
Schloß Oſternau verlebt haben, ein vollgenügender vertraut mit der Mode und dem augenblicklich 
Grund für alle Schloßbewohner, vom Herrn von herrſchenden Geſchmacke find, Den Anzug, den 


hervorging; ihm wäre auch ſein gewohnter Anzug 
nicht abſcheulich erſchienen, er konnte gar nicht 
das Bedürfniß fühlen, ihn gegen einen anderen 
umzutauſchen. 

gon ſann vergeblich nach, wie er, ohne ſeine 
Brieftaſche zu öffnen, ſich doch eine menſchliche 
Kleidung verſchaffen könne, er ging mißmuthig 
auf und nieder, da wurde er durch ein Klopfen 
an der Thüre geſtört, auf ſein „Herein“ trat ein 
hübſcher junger Mann ins Zimmer, der mit einem 
ſchnellen Blick Egons ſonderbare Geſtalt muſterte. 
Ein eigenthümliches Lächeln umſpielte ſeinen 
feingeſchnittenen Mund, als er mit leichter Ver⸗ 
beugung ſagte: 

„Ich erlaube mir, mich Ihuen vorzuſtellen, 
Herr Kandidat. Mein Name iſt Storting. Fräu⸗ 
ein Lieschen ſchickt mich zu Ihnen. Sie kennen 
wohl den Zweck meines Beſuches und ich habe 
kaum nöthig zu bemerken, daß ich mit Vergnügen 
bereit bin, Ihnen zu dienen. Ich bin mit 
Garderobe reich ausgeſtattet und kann Ihnen ohne 
Unbequemlichkeit aushelfen, bis Sie ſich ſelbſt neu 
equipirt haben.“ 

Das freimüthige, freundliche Auerbieten des 
jungen Mannes brachte Egon aufs Neue in Ver⸗ 
legenheit, er fühlte den brennenden Wunſch, es 
anzunehmen, aber doch ſchämte er ſich, eine ſolche 
9 afet von einem Fremden ſich erweiſen zu 
laſſen. 

Die kräſtige, ſtattliche Geſtalt des Herrn Storting 
glich der ſeinigen, Fräulein Lieschen hatte mit 
ſcharfem Blick erkannt, daß Stortings Rock ihm 
ſicher paſſen würde; aber auf die Gefälligkeit eines 
Fremden angewieſen zu ſein, war doch ein recht 
drückendes Gefühl. 

„Ich weiß nicht, ob ich Ihr ausnehmend 
freundliches Anerbieten, für welches ich Ihnen 
herzlich danke, annehmen darf,“ ſagte er zögernd. 


— — — — — 


— 
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In Salem (Torney): 
Ein Kandidat um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10'/, Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Ju Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 2 Uhr. 
E In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
n der katholiſchen Kirche: 
Frühmeſſe 7½ Uhr. 
Um 8½ Uhr Militär⸗Gottesdienſt. 
Hochamt und Predigt um 10 Uhr. Br 
Kollekte für den Bonifazius⸗Verein. Dar“ 
ee 3 Uhr Andacht zum hl. Herzen Jeſu und | zug 


egen. 
Verſammlung der weiblichen Jugend. 

Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 6 Uhr 
und Sonntag früh geöffnet. 


Lutheriſche Gemeinde. 

Sonntag, den 15. Juni: Miſſionsfeſt in der Aula des 
Marienſtiſtsgymnaſiums Vormittags 9½ Uhr, Predigt: 
Herr Kirchenrath Hinz aus Breslau und Herr Miſſionar] Verſammlung eingeladen. 
Handmann aus Leipzig. Nachmittags 4 Uhr: Nachfeier 
im Saale der Philharmonie. | 


Dr. Palm, 


Sountag, den 15. Juni, 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
n Abend 8 Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 
himm. 


Zither⸗Unterricht 


(Schlag⸗ und 2 ertheilt Anfängern und 
Vorgeſ nen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr 


Deutsche Houuniages schaft, 


Abtheilung Stettin. 
Sonnabend, den 14. Juni 1890, Abends 8 Uhr im 
hinteren Theil der Veranda des Konzerthauſes: 


Herrenabend. 
Beſprechung der neueſten Entwickelung der deutſchen 
Kolonialpolitik, insbeſondere in Oſtafrika, im Anſchluſſe an 
ein Referat des Hrn. Regierungsaſſeſſor Dr. Jacobi. 

Vorlegung neuer Karten, Schriften und Kolonial⸗ 
produkte. Gäſte willkommen. 
Der Borftand, 


Ev. Jünglings-u. Männer- Verein. 


Sonntag Abend 8 Uhr, im ev. Vereinshauſe, Eliſabethſtr. 46: 


Miſſions⸗Vortrag 


des Herrn Prediger Mrunewald über feine Er⸗ 
lebniſſe an der Mosquito⸗Küſte. — Familien⸗Ange⸗ 
hörige und Freunde können theilnehmen. Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Kessource. 
Sonntag, den 15. Juni er., Morgens 7 Uhr, per 
D. „Schwedt“ vom niederen Bollwerk (Pers 
ſonen⸗Bahnhof): 


Fahrt nach dem Schrey 
(Bogelſchießen u. Stiftungsfeſt). 

Billets für Mitglieder und Angehörige a 60 , für 
Kinder a 25 , ſowie für Fremde a 75 „ incl. Muſik 
und vorher bei Herrn Uhrmacher Hirage, Papeu⸗ 
ſtraße 6, zu haben. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Sonntag, den 15. Juni er.: 
Vergnügungs fahrt 


nach Swinemünde 
ver Dampfer „Ueckermünde, 

Abfahrt vom Damuyfſchiffbollwerk Morgens 6 Uhr. 

Riickfahrt Abends & [Ihr. 

Billets für Mitglieder a 1%, Fremde a 1 4 25% 
und Kinder 50 „ ſind bei unſerm Kaſſirer Herrn 
Krüger, Schuhſtr. 21 im Laden und Abends von 
8 Uhr an im Vereinslokale kl. Domſtraße 21 zu? 
haben. Mn Der Vorſtand. 


Extrafahrten 


am Sonntag, den 15. Juni er. 


durch mich nach Uebernahme 
derter Weiſe fortgeſetzt wird. 


————— 


W 
* 
U) 
8 werden von jetzt ab 
45 
60 
® 


Bleichsucht u. s. w. 


3 Goldene Medaillen ete. 
6 Hotels, 


Prospecte und jegliche Auskunft ertheilt 
die Direction des 


1) per D. „Der Kaiser‘. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Miete Al, 59 Platz 1,50 % 


per D. 
„Prinzess Royal Vietor la“. 
Abfahrt 6 Uhr 3 3 6 Uhr Abends. 
reis 2 f * 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


p. D. „Misdroy“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6¼ Uhr Abends. 
Preis 1. Plat 3 %, 2. Platz 1,50 % 

NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 


„F. Braeunlich. 


— — 


NN Vergnügungsfahrt 


per S. D. „Pilot“ 

am 15. Juni, Morgens 8 Uhr 

Oder aufwärts an Podejuch und Finkenwalde vorbei 

über den Dammſchen See nach dem Haff. 

Zurück gegen 12 Uhr Mittags. Eine halbe Stunde 

re bei ber grünen Schanze. Preis a Perf 

n er grünen nze. Preis a Perſon 
50 „. Feder die Hälfte 


ob Biel 


Berlin W., Friedrichstrasse 110, 2 Etage, 


täglich geöfne von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 
Dirigirende Aerzte: 


Mittags punkt 12 Uhr, 
im Reſtaurant J. Lange, Breiteſtr. 7: 


Allgemeine Buch rucker⸗Verſammlung. 3 


Tages⸗ Ordnung: 
„Der Unterſtützungs⸗Verein Deutſcher Buchdrucker und die neue 
Brinzival: Vereinigung.“ 
(Referent: Der Vorſ. des U. -V. D. B Herr Möhlin aus Berlin.) 
Sämmtliche Prinzipale und Gehülfen Stettins und Umgegend werden hierdurch zu dieſer 


PIXIYITIITIIITITIIT IT III IT 
Die Hulagen zwiſchen 
Weſtend⸗See und Molkerei 


für jeden Verkehr geipe: rt. 
Indem wir dies hiermit bekannt machen, bitten wir, den bezüglichen 
Anordnungen unſerer angeſtellten Wächter freundlichſt nachzukommen. 


Die Garten verwaltung. 
SSSSEESHSEE3L:OISEELÄU:BOBSTEBEIRHO9IS 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg Vieter - @uelle und Melenen-Ouelle sind seit lange 
bekannt durch unübertrofiene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Ma- 
Ser- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, 
Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllun 
dung, in 1889 waren cs tiber 631600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im 
Badelogirkause und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wil- 
dunger Wimeralquelien-Actien-Gesellschaft. 


Bahnstation (Provinz Hannover) zwischen Berlin und Hamburg. 
Schönste Waldgegend au der Elbe, 


Wirksamstes Eisenwasser gegen Blutarmu!h ete. 


"össter Comfort, billige Preise, 
Bäder aller Art. 

Versand 25/4 Flaschen 14 % 25 H, 25 2 Finschen 8 A 28 
incl. Verpackung. 


3 


— 


— Macolin 


Magglingen 


(SUISSE) 
Blilmastischer Luftkurort 


(900 Meter über Mcer, umringt von grossen Tannenwäldern). 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


Eigenthümer Herr A. Wälly, Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 


. Drahtsellbahn. 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Säntis bis Montblanc. 
Spaziergänge in allen Richtungen, 


eziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


= Taubenlochschlucht 2 


Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensee. 


Sie tragen, und den, der dort auf dem Stuhl 
liegt, nehmen wir mit nach Breslau; vielleicht 
kann mein Schneider ihn durch Aenderung fo 
weit zurechtſtutzen, daß er eine menſchliche Form 
bekommt; iſt das nicht möglich, nun, dann ver⸗ 
kaufen wir ihn bei irgend einem Trödler, deun 
tragen dürfen Sie ihn hier im Schloſſe Oſternau 
unter keiner Bedingung. In zwei Stunden ſollen 
Sie vollſtändig equipirt werden und um zwölf 
Uhr Mittags können wir wieder in Oſternau 
zurück ſein. Sind Sie damit einverſtanden?“ 


„Ja, und ich bin Ihnen ſehr, ſehr dankbar für 
Ihr freundliches Anerbieten!“ rief Egon erfreut. 
Dieſen Vorſchlag konnte er annehmen. Er mußte 
unwillkürlich lächeln darüber, daß er einen Kredit 
von fünfzig Thalern höchſtens in Anſpruch nehmen 
ſollte, und daß es einer beſonderen Empfehlung 
bedurfte, um ihn zu erhalten! Ein beſondere 
Vergnügen machte ihm der Gedanke, daß er die 
Garderobe des würdigen Herrn Gottlieb Pechmayer 
bei einem Trödler verkaufen ſollte. 

Egon v. Ernau mit alten Kleidern handelnd 
bei einem Trödler, es war ein koſtlicher Ge⸗ 
danke! : 

Willig folgte Egon jetzt Herrn Storting nach 
deſſen Zimmer, der Kleiderſchrauk wurde geöffnet, 
er enthielt eine Menge von Garderobeſtücken, faſt 
zu viel für Stortings Verhältniſſe, wie dieſer 
ſelbſt bemerkte. „Aber“ — fügte er hinzu — 
„beſſer zu viel als zu wenig. Ich bin kein eitler 
Laffe, kein Modeuarr, aber ich gebe etwas darauf, 
ſtets auſtändig gekleidet zu gehen.“ f 

„Gerade auf dem Lande iſt dies nothwendig 
Nur zu leicht gewöhnt man es ſich au, ſalopp in 
der Kleidung zu werden, vor den Knechten und 
Dieuſtleuten oder einem Bauer, den man etwa 
auf dem Felde trifft, braucht man ſich ja nicht 
zu geniren. Das iſt der Anfang des Verbauerns, 
vor dem ſich ein gebildeter Landwirth vor allen 
Dingen büten muß.“ 

Egon erwiderte nichts auf dieſe Auseinander⸗ 
ſetzung, er durfte ja nicht ſagen, daß er längſt 
daran gewöhnt ſei, ſich den Geſetzen der Mede 
und des Anſtandes zu fügen, er nahm es dankbar 


— 


Pr. Isane. 


Der Vorſtand des Vereins Stettiner Buchdrucker. 
J A.: A. Schwenzfeier. 
Einem im Publikum vielfach verbreiteten Gerüchte 
gegenüber ſehe ich mich veranlaßt zu erklaren, daß der Be⸗ 
trieb der Randower Genoſſenſchafts⸗Molkerei in Stettin 


am 1. Juli er, in unverän- 
Johannes Müller, 


Abends um 9, Uhr 


zur Versen- 


Hohe Anerkennungen... 
Theater, 
3 Aerzte, 


Stahlbades Victoria. 


sur Bienne 
— — oy— — — 


ver 
Fritz, Carl, Willy, 


— 8 — — ar 3 


2 


an, daß Storting aus ſeinem Kleiderſchatz eine 
anſtändigen Anzug zuſammenſtellte und mit wahrer 
Wonne warf er Pechmayers alten, langſchwänzigen 
Leibrock ab. Während er ſich umkleidete, beobachtete 
ihn Storting. 

„Sie bieten mir ein unbegreifliches Räthſel, 
Herr Kandidat,“ ſagte Storting, den ſich Um⸗ 
kleidenden verwundert auſchauend. „Sie tragen 
Leibwäſche von der feinſten Leinwand, ein der 
neueſten Mode entſprechendes hochelegantes Ober⸗ 
zemd, während Ihr übriger Anzug ſo unglaublich 
vernachläſſigt iſt. Ich verſtehe dieſen merkwürdigen 
Widerſpruch nicht! Aber ſehen Sie nur, mein 
Rock paßt Ihnen, als ob er vom Schneider für 
Sie gemacht worden wäre. Wahrhaftig, man 
erkennt Sie kaum wieder, ſeit Sie den abſcheu⸗ 
lichen Frack los ſind.“ 

Egon betrachtete ſich mit Verguügen im Spiegel. 
Er hätte nie geglaubt, daß er ſich darüber, an⸗ 
ſtändig gekleidet zu ſein, freuen könne. Es war 
doch eine ſeltſame Veränderung mit ſeinem Denken 
und Fühlen vorgegangen, daß er ein wirkliches 
Vergnügen über einen geborgten Rock empfinden 
konnte, und daß er unwillkürlich daran dachte, 
ob ihn Fräulein Lieschen auch jetzt noch abicheulich, 
lächerlich, häßlich finden und ihn mit einer Vogel⸗ 
ſcheuche vergleichen werde. 


5. 


Mit dem Glockenſchlag drei Uhr begann im 
Speiſeſaal die Mittagstafel. Herr v. Oſteruan 
verlangte die höchſte Pünktlichkeit von ſeinen Haus⸗ 
genoſſen, er ſelbſt pflegte ſchon eine halbe Stunde 
vorher im Speiſeſaal zu erſcheinen und in dem 
großen Saal, an deſſen einem Ende die kleine 
Tafel ſtand, auf und nieder zu promeniren; er 
liebte es, wenn dabei die Mitglieder ſeiner Familie 
ihm Geſellſchaft leiſteten. 


Fortſetzung folgt.) 


D 
Nach Nügen. 


nd 
Extrafahrt 
v. D. „Kronpr. Friedr. Wilhelm“ 
von Stettin n. Saßnitz—Stubben⸗ 
kammer und zurück. 
Abfahrt von Stettin am Sonnabend, den 14. Juni, 
12 Uhr Mittags 
Weiterfahrt von Swinemünde am Sonntag, den 15. Juni, 
4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Stubbenkammer am Sonntag. den 15. Juni, 
4 Uhr Nachmittags. 
Rückfahrt von Saßnitz am Sonntag, den 15. Juni, 
4½ Uhr Nachmittags. 
Rückfahrt von Swinemünde am Montag, den 16. Juni, 
10 Uhr Vormittags. 
preis für hin und zurück A 6.—. 
B. Kinder die Hälfte, Billets au Bord. 
J. F. Braeunlieh. 


C00 
N Vergnügungsfahrten 
Porejuh (Podejucher Wald halle), 


Pulvermühle, zäpflera Bricdensourg, 


ga, Amma, Minna, 

Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 19 hr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 9, 10% und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
77 0 * bir Jahrt. halbſtündlich. 

r letzte Fahrt. 

C. Koehn. 


D  Extrafahrt 


am Sountag, den 15. Juni er. ne 
nach Warp, Ueckermünde und zurück 


ver Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffbollwerk. 
Ruckfahrt von Ueckremünde 5 ¼ Uhr Abends. 
Fahrpreis hin und zurück „A 1. 50, Kinder die Hälfte. 
N. Die Billets haben auch Gültigkeit für die 
Rückfahrt am Dienſtag, den 17. d. M. f 
Johs. Trendelenburg. 


AU Extrafahrten 
nach Pölitz 


am Sonntag, den 15. Juni: 
Von Stettin: Von Pölitz: 
9 Uhr Vorm. 6'/, Uhr Morgens. 
9½ Uhr Abends. 10%, Uhr Vorm. 
Oscar Henckel. 


DA Extrafahrten 
nach Meſſenthin 


am rn 15. Juni, bei A 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
29½ Uhr Vorm. 11 Uhr Vorm. 
1½ Uhr Nachm. 7 Uhr Abends. 
2 Ur 
2½ Uhr „ 9 Uhr 
10 Uhr „ ; 
Nur bei * Touren wird in Frauendorf und Cavelwiſch 
angelegt. 


Dsenr Menekel. 


Bu) ne 8 3 


Am Donnerſtag Abend 7 Uhr entſchlief ſanft 
nach hartem Kampfe unſer liebes gutes Lles- 
ehen im Alter von 1 Jahr und 4 Monaten, 
welches wir hiermit tieftbetrübt anzeigen. 

Franz Schmidt und Frau Bertha, 
geb. Stelenhagen. 


Todes: Anzeige. 

Am Freitag Morgen 6 Uhr ſtarb unſere einzige 
ſüße a im Alter von 1 Jahr 7 Monaten, 
Dies allen Freunden und Bekaunten zur traurigen 
Nachricht. 


Die Beerdigung findet am Sonntag Nachm. 
5 Uhr vom Trauerhauſe Loniſenſtr. 25 aus ſtatt. 


Die tiefbetrübten Eltern 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
5 Ein Sohn: Herrn Wilhelm Sydow 
Stralſund). 
Gterbefälte: Kerr mann. J. G Jäger Ga. 
— Frau Wittwe Krauſe, geb. Burow (Greifswald). — 
Frau Wittwe Johauna Krämer (Stralſund). 


Porter, Kaiſerbier, 


Biktoriabier, Pyritzer Malzbier, ſowie andere 
Biere und franzöſiſche Weine — 


F. A. Suhr, Moͤnchenſtr. 29 — 30. 
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Karlshammns 
Schiffswerft. 


Da durch den Tod des früheren In⸗ 
habers und die Verwendung des jetzigen 
Platzes zu anderen Zwecken ein neuer Platz 
zur Werftanlage in Karlshamn zu den vor⸗ 
theilhafteſten Bedingungen angewieſen wird, 
werden Speculanten, die geneigt ſind den 
ſeit 100 Jahren beſtehenden und hierſelbſt 
fortdauernden Werftbetrieb zu übernehmen, 
erſucht, wegen Einleitung der Unterhand⸗ 
lungen und näherer Auskunft ſich zu wen⸗ 
den an die Hafendirection in Karlshamn. 

Karlshamn, den 21. Mai 1890. Städtische Badeverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, 


Die Haſendirectin. 
Berühmter Motken- und Schweiz (Ct. Appenzell) 


2 Luftkurort, 2700 Fuss ü. M. 
HEIDEN 


4 Prachtvolle Aussicht auf 

ien Bod das Gebirge. 
„ Bergbahn Rorschach- Heiden. Molken- 
Hötel & Pension 


Casino; Kurgarten; 
Kurhaus I. Ranges. 


IFREIHOF<SCHWEIZERHOF 


Lawn ____ lawn Fennis 
Neue Einrichtungen für 


38 goldene, 
PARIS 1878, 


König-Wilhelm-Bad 


22 
Sr Swinemünde am Ostseestrand. 
= 3 u warme iN Pose. Moor⸗ und mediz. Bäder: 150 Logirzimmer, vorzügliche Betten, 
er „ mäß eiſe. 5 
ausgezeichnete Verpflegung, mäßige Preiſe 1 indner, Beſitzer. 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorbäder. 
Irisch-rüm. und Dampfbäder. Flektr. und pneumat. Behandlung. 


Kaltwaſſerheilanſtalt. 


Eisen quelle, Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. 
KHefyr, — Bewährter Nachkurort. — Zwisehen Berlin und Sehandau 


7 
Fir 


barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — 


Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, 


eiserner Säulen und Träger, 
Bassins jeder Art und Grösse, 
bahnbrücken, 
Senk- und Düngergruben, Krippen etc. 
Nach 


Saisonbillets mit Swöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch die 
Vorsitzender. 


Ges. in Wandsbeek-Hamburg. 


Siehreiche Freunde werden freundl. um gütige Zuſen⸗ 
dung von allerhand gebrauchten in⸗ u. ausländ. Brief 
marken zum Beſten eines wohlthätigen Zweckes gebeten 
Joh. 6, 12; Gal. 6, 9). Verſendung bis 250 Gramm 
in fr. Briefen oder als Druckſachen. 

E. E. Kuphal, Greifenberg i. P., Mönchenſtr. 328. 


Ein nangbexe2 Material: 


waaren⸗Geſehäft 
iſt umſtändehalber ſehr preiswerth zu verkaufen. Täg⸗ 
liche Einnahme 20—30 44 

Offerten unter N. 136 in der Erpedition d. Bl., 
Kirchpla 3, erbeten. 


1 Vorzügl. Quellwasser-Ver- 
sorgung. Die Wasserkuren 
unt. Leitg.v.Hrn.Dr.Wirth, 
„Sool- u. Fichten- 

nadel- Bader. 

——— ten. 


Actien- Gesellschaft 


a F 8 8 
Meine an der Regenwalder⸗Wangeriner Chauſſee ge⸗ "Grosse, schattige A schattige Anlagen. | Catarrh der Resp Respirations- 
ene g 5 e Frühlings- u. Herbstaufent- Hy drotherapie. organe. Anämie. Nerven- 
Bäckerei, ſowie Materialwaaren⸗ halt sehr zu empfehlen. Besitzer: krankheiten. Chron. Magen- 


Vorzügliche Verpflegung. und Darmcatarrhe, Recon- 


Säle und Appart. heizbar. Altherr-Simond. ı valescenz. Staubfreie Luft. 


— — —— — mw 
Freihof: Pension mit Zimmer täglich 7 Fr. bis 10 Fr. — Sehwreizerhof: von 6 Fr. an 


gefchäft und Landwirthſehaft, 
circa 21 Morgen Land und gute Gebäude, beabſichtige 
ich eigenhändig zu verkaufen. Anzahlung 12,000 Mark. 
Adr. abz. unt. 18. E. in d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Ein Waſſ ermühleugrundſtück i in kornreicher 
Gegend ſoll mit voller Ernte und Inventar verkauft 
werden. 

Näheres brieflich poſtlagernd 120 Regenwalde. 


Auf meine, ſeit einer Gandhi Reihe von Jahren als borzüglich auerkannten 


„Grabdenkmäler“ 


gewähre trotz der bedeutend eden Rohmaterialien vorläufig noch 15—20%,ͤ vom 
1. Juni ab 10—15% Rabatt 


Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 
zugeben im Stande bin. 


Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 
und ſauber ausgeführt. 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 
‚Bernh. Stoewer, Stetlin- Grünhef. 


4 | 5 x E00 ; 
Th Salli agen. Manschetten u. orkemdchen 


sind mit Webstoff EEE überzogen und infolgedessen von Leinenkragen nıcht zu unter- 
scheiden. 


In einer größeren Stadt Hinterpommerns iſt ein 
Gagat m worin ſeit 50 Jahren ein Kolonialwaaren⸗ 

eſchäft mit gutem Erfolg betrieben worden iſt, ſofort 
mit geringer Anzahlung zu verkaufen 

Adreſſen unter K. S. 100 an die Erpedition die⸗ 
Eides ret 3. 


Nr. 4711 Kaiserblume, 
Nr. 4711 Goldlack, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, 


MEY’ Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, 

MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdchen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Nordòdeutſchen Lloyd a 


kann man die Reife von 


Tapeten! 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz-Tapeten von 30 Pf. 18 


Bremen nach Amerika a Beliebte “ Facons. in 3 ſchönſten. us Muſtern, nur 
* eee DI S OO N schweren Papieren und gutem Druck. 
1 GOETHE LINCOLN B SCHILLER 
(durchweg gedoppelt) “3 Umschlag 5 Cm. breit. e gedoppelt) Ziegler & Jansen 
machen. Ferner fahren Dampfer des Braun efähr 22 Om. — 5 Dtzd.: M. —.65. 8 => Nee 4½ Cm, hoch. 3 R : in fon ber aufergenög PR 
— 19 . : Er edermann launn ſich v auferge lichen 
ger ia &lond 7 55 . iitipteit der Tapeten leicht überjeugen, da Mufter 
en an er G COSTALI A 1 1 arten frauko auf Wunſch überallhin verſenden. 
von [Bren en nach 1 Umschlag 11 Cm. breit. conisch r Konkurs⸗Verkauf. 
Dttatien 4 ALBION Dizd.; M. —.95. WAGNER Sans Halse sitz, FRANKLIN P Laut Zeichnung mit Secundenzeiger 1764 
ta? n ungefähr5Cm,hoch, Breite 10 Cm. unecht Mi, Om. breit. 4 — hoch. Stück Nickel⸗Remontoir in 4 Rub. gehend, früher 
5 Dtzd.: M. — 75. Dtzd. Paar: M. 1.25. M. — Dtz.: M. —.65. Mk. 18, jetzt Mk. 8, und 2388 Stück Cylinder⸗ 
Au ſtralien uhren, gravirt, mit Goldrand in 6 Rub., auf 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 
Stettin be: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — . 
Woreezek, Mönchenst. 15. — II. A. Müller, Breitestr., 
oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 
Leipzig-Plagwitz. 


die Secunde gehend, früher Mk. 23, jetzt Mark 
10,00 zu verkaufen; ferner noch 11,627 filberne, ge⸗ 
ſtempelte Goldrand⸗ Remontoir, in 6 bis 10 Rubinen 
gehend, mit Präziſionswerk, früher Mk. 32, jetzt Mk. 
15,25, kleine f. Damen Mk. 16, in echt 14karät. Gold, 
geſtempelt, Mk. 28—35 ſammt Quaſtenkette und Etui; 
ca. 716 Anker⸗Remontoir in 15 Rub., N 
2 Silberdeckel u. Goldrand, allerbeſte, früher Mk. 
16 Mk. 24, in Gold Mk. 60—70, mit 3 Golden 
Mk. 100 —120. Agenten 10 pCt. Rabatt. Verſandt 
gegen Nachnahme, Für Nichtpaſſendes das 


21 
Sud amerika. 


Hiatifeldt & Friedrichs, Stettin, 
Bollwerk 36. 


das verbreitetſte aller Deutichn 


„n d ERNERE SERIEN. im 
Australische Curiositäten . 


welt. Oluſtrirte Zeitung für 


F Handarbeiten. Monatlich Geld zurück, — Adreſſe: Fr. Webers Uhren: 
Bab r. Ela esc: ger ner fabrik, Kreuzlingen (Schweiz), VE Kon⸗ 
24 Nummetu mit Toiletten und Handarbeiten, ſtanz. Porto 10 Pfg. Karte 5 Pfg. Bei jeder Be⸗ 
entbaltend gegen 2000 Abbildungen mit Be⸗ zu billigen Preisen ſtellung wird ein illuſtr. Preiskatalog gratis beigelent- 
n Franko und zollfrei = allen Poſtorten — Banknoten, Poſtanwelſung oder Bankdrafts in ü ee 


Gardero € und Leibiwä che für Damen, 
Mädchen und Knaben, wie filr das zartere 
Kindesalter umfaſſen, ebenſo die geibmäfge | < 
ir Herren und die Bett⸗ und Tiſch⸗ 
wäſche zc., wie die Handarbeiten in ihrem 

ganzen Umfang e. 
13 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 
für alle Gegenſtände der Garderobe und 
etwa 400 Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ 

d Buntftiderei, Namens ⸗Ehiffren ıc. 

önnements werden jederzeit angenommen bei allen Buchhandlungen 
vnd Poſtanſtaften. — Probe⸗Nummern gratis und franco durch die 
Ervedition, Berlin W, Potsdamer Str. 38: Wien I. Operngaſſe 3, 


Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den 
illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 
L. Weyl, Berlin, Mauerſtraße 11, gratis 
kommen laſſen. 


Mapspläne, 
waſſerdichte 


Mietenpläne, 


waſſerdichte Pläne 
für Locomobilen, 


Getreideſäcke, 


bereden, 


beſte Qualitäten, billigſte Preife. 
Gebrüder Aren. 


Apfel⸗Wein, 
Moſel⸗ do. 
Rhein do. 
= NHoth: do. 


G Borgmann, 
Peres 284 


Grabgitter und 
Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. N 


A ‚Schwartz, Stettin, 


gr. Domitraffe 23. 

Muſterbücher werden auf Wunſch 

— tanco zugeſandt. 

Mark 4,00 

Ter- wirklich delikate . Spechf chflundern a man 

verſendet E. Degener, Räucherei, Swinemünde. 

Elegante kleine / pferdige komplette Dampfkraft⸗ 
Zu villingsmaſchine billig zu verkaufen. 

Offerten abzug. unter 18. K. in der Exped. dieſes 

Blattes, Kirchplatz 3. 


20000 Ctr. Gascoks 


aus beſter oberfchl. Steinkohle 
ſind bei ſofortiger Abnahme franco Kayn 
Poſen billigſt abzugeben. 
Poſen, den 10. Juni 1890. 
Die Direktion 
der Gas: und Waſſerwerke. 
Garantirt Nhe 


Pfälzer⸗ u. Rheinweine 


in allen Preislagen 
(von 75 „ an per Liter), ſowie 


Rothe eine 


(von 95 H an per Liter). 
Flaſchenreif in Füßchen von 25 Liter an Zuſendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
u Poſtproben gratis und franko! ag 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 


Ein Versuch lohnt sich! 


Van der Moolen’s Tinte ift unübertroffen, 
9 A allen beſchickten Ausſtellungen prämiirt 
Fabrik beſteht ſeit 1821. 

Ks, feinfte intenfib ſchwarze Schreibtinte. 

Blausehwarz, ſehr dünnflüſſig, nicht verdickend, 
giebt 1—3fache, mit Export⸗Copierpavier e —4 en. 
8 — Rn keine Niederlage an Platze, verſende 
1 


Sci 551 Hafenplätze, a K Eingeborene in National⸗Koſtümen ꝛc., in dre 


Größen von 1, 4 und 1 
Emueier 


mit eingeſchnitzten Bildern aus dem Buſchleben, 12 % per Stück. Als Geſchenke beſtens 
zu e, 86 en ae in Salzaefäße, Blumenhalter ꝛc. umgearbeitet werden können. 
äfer⸗ metterling⸗ 
Pflanzen, d 0 
Getrocknete Bananen 3 % per Did. 


Mineralien- oder Muſchelſammlungen, a 10 
Einge kochte Früchte in Büchſen, große Delikateſſe, 12 % per Dod. 
Auſtraliſcher Wein 30 Ah per Did. Flaſchen, gem. 


— einzelner Colonien oder Inſelgruppen a 3, 5 und 10 % 
Landgeſetze a8 A 


Ber 10-Bfundsstifte 


Spazierſtöcke aus fein riecheudem Sandel⸗ oder Roſenholz a 8 Ab 
mit genauer Geographie, Statiſtik, 
Adreſſen der . Geſchäfte, 


Auſtraliſches Jahrbuch 1890 ale | 
Fred. Hillier, Parramatia \. 8. MW., 


Australia. 


* IR Kneipp's Geſundheitswäſche. 
N Die Augsburger 
u Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferfee- Augsburg 
pfiehlt ihre Fabrikate 


in Reinleinener Geſundheits-Wäſche: 
CTricot-Hemden, Unterhoſen, Zachen, 
ſowie Socken und Strümpfe, 


hergeſtellt ud den beſten Materialien 

nach Angabe d. würdigen Hrn. Pfarrers eb. Kneipp. 

Umfere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 

allein BR — lie ſolche 3 zu fabriziren, und trägt 

jedes r. Stück den Stempel unlerse Fabrik nterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. 

Kneipp. Gegenſtände, welche dieſen Stempel eig Unkerkieit nicht 3 ſind nur Nachahmungen 
unſeres sefenti geſchützten Fabrikates. 

Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 

Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele H. H. 

Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in 9 icher Beziehung en auf's 

Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen jenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 

derſelben bedeutend fördern. 


* 


— Nachn. o ei ie 
Haupt-Depot iu en 
5 


äler 


Grabdenkmä 


in reicher Auswahl empftehlt zu billigen un 
H. eat ester groler, 


Emil Pouplter, alte 


u: 
Reifſchlägerſtr. 14, Eher. 


silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I. Klasse Welt- Ausstellun 
Silberne Kaiser-Medäille, Dead 1 Ausstellung für Unfsllrerhütung 
IN 1 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monler“, D. R.-F. (Eisengerippe mit Cementumhüllung) 
Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserorden Men grosse 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 


jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 
Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 

als: Feuerſeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, fenersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
Kellerdichtungen, 

Röhren, Kanäle, Durchlässe, 
Turbinen- und Wehranlagen, 


diesem System ausgeführte tragende Deekenkonstruk- 
tionen haben sieh u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr, Helbing Aet.- 


Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


vorm, G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 


Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg 0. Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest — Zürich. 


Die 
EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 471 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empflehlt ihre rühmlichat ug mer auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extralt double mit gothischer Grün-Oold- og 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung des zn ersien Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1876. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst conventrirter Qualität, und zwar: 


sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: A welsse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
9 Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 
Damenwelt geworden. 


Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 


Trottoirplatten, Reservoire und 
Strassen- und Eisen- 
feuersichere dunstdichte Stalldecken, 


für Monier-Bauten 


Nr. 4711 Erioa-Essenz, 
Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 weisses Heliotrop 


@ Goldene Medaillel 


Prüfet und urtheilet ſelbſt! 
Dr. Thompson's 


Seifenpulver. 


Billigſtes und bequemſtes 
f he ſchnttel 


Auszeichnung 


—— weiße Wäſche. 
Große Erſparniß an Zeit und 
U ag iv 3 

berg u Ar thig zum 
von 20 20 a, 9% 0d. ade 


18891 


8 e s¹an8 9H 


@ Höchste 


Cöln 


Zur Reise 
bringe meine 
Courirtaſchen, 
Damentafchen, 
Ringtaſchen, 
Reiſeneceſſaires, 
Taſchentintenfäſſer, 
Feldflaſchen, 
Skizzenbücher 
in Erinnerung. 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Ein tüchtiger 
Nechnungsführer 


wird zum 1. Juli cr. geſucht. 
Meldungen beim Gräflich Flemming’fhen Rent⸗ 
amt zu Benz, Hinterpommern. 


Ein herrſchaftlicher Diener, der ſeine Brauch⸗ 
barkeit genügend nachweiſen kann, desgleichen ein 
Stubenmädchen werden bei hohem Gehalt fürs er 
geſucht. Offerten abzugeben unter D. K. 
die Annoncen⸗Expedition von Otto Thiele, Berlin 
SW., Feilnerſtraße 4. 


Eine Direktriee 


ſucht per Auguſt Engagement für ein feines größeres 

Konfektionsgeſchäft, da ſelbige längere Jahre für ein 
derartiges Geſchäft thätig iſt, und vollſtändig leiſtungs⸗ 
fähig. Gefl. are unter B. 00 an Nude if 
Mosse, Danzig, erbeten. 

Junge gebildete, wirthſchaftl., muſik. Dame aus hoh. 
Beamtenfam., mit vorzügl. Embfehlungen, ſucht Stelle 
als Geſellſchafterin und Stütze der Hausfrau in feiner 
Familie zum 1. Anguſt. Gehalt nicht beanſprucht. 

Adr. u F. H. BO an die Exp. d. Bl., Kirchplatz 8. 


1 tüchtiges Hausmaͤdchen 


das auch die Wäſche mit übernimmt, wird verlangt 
Kirchpl atz 8, part. 


Bellevue Theater. 


Direction: Emil Schirmer. 


Sonnabend, den 14. Juni 1890: 
Novität! Zum 14. Male: Novitätt 


Der Goldfuchs. 


Wilhelm Kranich — — — Direktor Emil Schirmer. 
Grosses Garten-Konzert. ai 
Sonntag, den 15. Juni 1890. 

Auf allgemeines Verlangen noch einmalige 


(letzte) Sonntagsaufführung der Novität: . 
Der Goldfuchs. 


Elysium-Theater. 
Sonnabend: Gaftipiel ©. W. Baller. 


Der Raub der Jablneranen. 


Dlrektor Strieſe - — — deu Der 


